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Fürſt Bülow geht doch
Aus Verlin wird uns telegraphiſch gemeldet
Die Nachricht daß der Reichskanzler Fürſt Bulow

trotz des dringenden Erſuchens des Kaiſers das Staats
ſchiff in der jetzigen kritiſchen Situation nicht zu ver
laſſen auf ſeinem Abſchiedsgeſuch beſteht kurſiert nach
wie vor in gut orientierten Kreiſen Man nennt auch be
reits ſeinen Rachfolger den Generaladjutanten des Kaiſers
General der Kavallerie von Mackenſen den kommandieren
den General des 17 Armeekorps Von anderer Seite
wird der gegenwärtige Botſchafter Deutſchlands in Kon
ſtantinopel Freiherr Marſchall von Bieberſtein
als ausſichtsreicher Kandidat für das Reichskanzleramt ge
nannt

Während dieſe und andere ähnliche Nachrichten die Luft
durchſchwirren ſo am deutlichſten von der allgemeinen Be
ſtürzung die in diplomatiſchen Kreiſen herrſcht Ausdruck
gebend geht die Suche nach dem Sündenbock im Auswärtigen
Amte weiter Wie die B Z a aus guter Quelle er
fahren haben will iſt derjenige Beamte der das engliſche
Manuſkript des KaiſerJnterview zur Beurteilung erhielt
und nichts Bedenkliches darin fand der Legationsrat
Eſternaux der in der Preſſeabteilung des Auswärtigen
Amtes als ſtändiger Hilfsarbeiter zu der fraglichen Zeit den
beurlaubten Chef und vortragenden Rat Geheimrat Dr
Hamann vertrat Abch Staatsſekretär v Schoen war
nicht in Berlin anweſend die Amtsgeſchäfte wurden vom
Unterſtaatsſekretär Ste m rich erledigtr der die begut
achtende Aeußerung Eſternaux an den Reichskanzler weiter
gab

IJntereſſant iſt auch daß in einem Londoner Blatt
die Möglichkeit erörtert wird ob diejenigen Beamten des
Auswärtigen Amts die die Prüfung des Jnterviews vor
zunehmen hätten nicht Angſt hatten dem Willen des
Kaiſers entgegenzutreten indem ſie glaubten der Monarch
wünſche die Veröffentlichung Jn dieſem Falle
hatte der Byzantinismus der betreffenden Beamten dem
Kaiſer in der Tat einen ſchlechten Dienſt geleiſtet An
dere Blätter ſprechen von dem Zuſammentreffen grober Jrr
tümer die die Veröffentlichung ermöglichten Die Führung
der diplomatiſchen Geſchäfte des Reichs wird mit einer ge
wiſſen Schadenfreude kritiſiert

Man weiſt darauf hin daß während des Sommers zu
einer Zeit wo Europa zwei gefährliche Kriſen durchmachte
die Leiter der deutſchen Politik von Berlin abweſend waren
und in den fernſten Punkten des Reichs weilten Als die
Angelegenheit des Jnterviews die ganz Europa erſchüttert
hat zur Erledigung kam ſei der Kaiſer in Rominten
der Reichskanzler in Norderney der Staatsſekretär
v Schoen in Berchtesgaden geweſen Wie wäre
es möglich unter ſolchen Umſtänden Geſchäfte tüchtig zu
führen Die vielen Fehler die die deutſche Diplomatie in
den letzten Jahren gemacht habe ſeien in der Tat erklärlich
wenn die Angelegenheiten des internationalen Verkehrs
auf dieſelbe Art und Weiſe wie das Kaiſerinterview gehand
habt worden ſind

mee

Die deutsch feindliche Stimmung in Sngland
wächst

Der Leitartikel des Standard weiſt darauf hin daß
die preußiſchen Bureaukraten doch immer ſtolz auf ihre Ge
ſchäftsmethoden geweſen ſind wo blieb aber die Ordnungs

liebe in dieſer Affäre Die Morning Poſt fragt wie
könne der Deutſche Kaiſer erwarten daß England das
deutſche Auswärtige Amt mit Achtung und Reſpekt betrachte
wenn deſſen Geſchäfte in dieſer Weiſe erledigt werden Jm
Leitartikel der Times wird ausgeführt die Erklärung der
Urſachen der Veröffentlichung des Jnterviews erhöhe den
ungünſtigen Eindruck der ganzen Sache Es ſei nicht mehr
eine perſönliche Tat des Kaiſers ſondern ein amtlicher for
meller Schritt der deutſchen Regierung Der Daily
Chronicle meint die ganze Welt betrachtet den Gang
dieſes neueſten deutſchen Skandals mit Staunen
Andere Länder ſind ſehr beunruhigt darüber daß die Ge
ſchäfte des Deutſchen Reichs in einer Weiſe erledigt werden
daß andere Regierungen niemals wiſſen können ob ihre
Mitteilungen und Noten mit dem notwendigen Ernſt und
mit der erforderlichen Aufmerkſamkeit in der Wilhilmſtraße
geprüft werden Die ſonſt deutſch freundliche Daily
News hat nur Worte des Spotts Die Daily Mail er
wartet eine Zunahme der anti engliſchen Stimmung in
Deutſchland Das Kaiſer Jnterview wurde lanciert um die
Stimmung der Engländer gegenüber Deutſchland zu ver
beſſern und das Endreſultat dürfte die Erregung einer
englanzſeindlichen Stimmung in Deutſchland
ſein Denn in einigen Tagen wird es in Deutſchland heißen
die böſen Kommentare der deutſchen Preſſe ſeien auf engliſche
Verleumdungen und Entſtellungen zurückzuführen

Die Stellung des Fürſten Bülow wird in
London als erſchüttert angeſehen Rach engliſchen
Begriffen erſcheint es unmöglich daß ein leitender Staats
mann der eine ſolche Blamage erlebt hat noch weiter die
Geſchäfte eines großen Landes führen kann Die Demiſſion
des Reichskanzlers wird von den Engländern als natürliche
Folge der Affäre angeſehen und für die nächſte Zukunft
erwartet

Der Kronprinz beim Kanzler
I Berlin 2 Nov Der Kronprinz war am Sonntag

längere Zeit beim Fürſten Bülow Der Beſuch
dürfte mit der Kanzlerkriſis zuſammenhängen die eben nur
einſtweilig beigelegt iſt aber jeden Augenblick ſich wieder
holen kann Daß der Staatsſekretär des Aeußeren v Schoen
am Sonnabend plötzlich ſo erkrankt iſt daß er ſeinen Amts
geſchäften gleich einige Wochen fernbleiben will wird man

in Zuſammenhang bringen dürfen beſondere Bedeutung hat
dieſe Perſonalnachricht ja aber nicht wo die Großen ins

vielleicht auch mit jenem kritiſchen Tage allererſter Ordnung

Wanken kommen ſind auch die Kleinen in Gefahr

Fenilleton
Anterhaltungsblatt Der Stärke re Roman von Maximilian

Vöttcher Fortſetzung Die Zigarrenka tze Humo
reske von L Alten Schluß Bunte Zeitung Ein
neuer Brief Humboldts über Schiller Amerikas Demoſthenes
Frack oder Joppe Literatur

Präſidentenwahl in Amerika
Von unſerm New Vorker Mitarbeiter

ſeit J gewaltige Ringen um die Präſidentſchaft das nun
emg eaten ganz Amerika durchtobt erreicht am 3 No
Ent er dem Tage der Wahl ſeinen Höhepunkt und ſein
ig e Bis zum höchſten Grade iſt die Erregung geſtiegen
en äußerſten ſind alle Kräfte und Mittel angeſpannt

werden die Würfel darüber fallen ob der Nachfolger
Wahl or Rooſevelts Taft oder Bryan heißen wird Eine
ins d Amerika iſt etwas ganz anderes als bei uns Bei
gelsg utſchen iſt die Wahl eine ernſthafte ja feierliche An
Ra genheit bei den Amerikanern iſt ſie Geſchäft

au Sport und Vergnügen
Ram an nennt die Dinge hier ungeſcheut bei ihrem wahren
gehört und die echten businoss men ſagen ſich Reklame
haben zu dieſem Geſchäft wie zu jedem anderen das Erfolg
ſpart ſoll Jn dieſer Beziehung wird denn auch nicht ge
Mittel ie ganze weitverzweigte und mit den energiſchſten

uregn beitende Agitation liegt in den Händen zweier
uren us eines Literaturbureaus und eines Redner

us Die eine dieſer Zentralen beſchäftigt ſich nur mit
u Vearbeitung der Preſſe und da es in Amerika 2350 täg
gibt Nehrmals erſcheinende Blätter und 16 000 Zeitungen

0 iſt d S ei ſ 7 tüngeheurer Stoff der herbeigeſchafft werden muß ein
ganzen S Der Chef des Literaturhureaus iſt von einem

tab von Journaliſten umgeben die alle zur Agi

tation notwendigen Arbeiten von der kleinen Notiz bis zum
feurigen Gedicht und witzigen Couplet anfertigen müſſen
Alles auf die Wahl bezügliche Nachrichtenmaterial wird ge
ſammelt und der Preſſe zur Verfügung geſtellt Flugſchriften
Bücher und Abhandlungen werden in geradezu rieſigen
Maſſen über das ganze Land verbreitet

Nicht minder wichtig und umfangreich ſind die Arbeiten
des Rednerbureaus Eine Legion von Rednern wird ins
Land hinausgeſandt Von Sonderzügen Lokomotiven oder
Automobilen werden ſie unaufhörlich von Ort zu Ort ge
führt und leben wochenlang auf der Bahn oder im Kraft
wagen Das ſind die big guns die ſchweren Geſchütze die
bei Maſſenverſammlungen einer Hörerſchaft von 15 20 000
Bürgern die Stirn bieten Dann aber gibt es noch die
rapide re talkers die Schnellfeuer Redner die auf

Straßen und Plätzen von einer Tonne oder einem Wagen
herab mitten im Verkehr auf die ſich ſchnell anſammelnden
Paſſanten eine ihrer kurzen zündenden Reden loslaſſen
Natürlich wird auch noch ein rieſiger Stab von Schreib
maſchiniſten Telegraphiſten Beamten Stenographen und
Boten während des ganzen Feldzuges beſchäftigt

Die Wahlkoſten ſteigen unter dieſen Umſtänden ins
Märchenhafte Jm Jahre 1860 wandte der republikaniſche
Ausſchuß für die Wahl Abraham Lincolns ganze 2400 Mk
auf die Koſten der diesjährigen Wahl veranſchlagt W E
Carſon in einem Aufſatze im Royal allermindeſtens auf
20 Millionen Mark vielleicht aber werden ſie 40 Millionen
Mark erreichen Da nun gleichzeitig auch noch Kongreß
wahlen ſowie allerlei andere kleinere Wahlgeſchäfte mit er
ledigt werden ſo wird die im laufenden Jahre für Wahl
angelegenheiten verausgabte Summe im ganzen wohl nicht
viel unter 100 Millionen Mark zurückbleiben Soviel von
der amerikaniſchen Präſidentenwahl als Geſchäft

Sie iſt aber wie bereits erwähnt auch Amüſement und

Offiziös wird zu dieſer Erkrankung mitgeteilt
Berlin 2 Nov Die Norddeutſche Allge

meine Zeitun ſchreibt Der Staatsſekretär v Schoen
iſt am Sonnabend während einer Vereinigung der Jnter
nationalen Konferenz für das Urheberrecht von einem Un
wohlſein befallen worden das ihn einige Wochen den
Amtsgeſchäften fernhalten wird Bis zu ſeiner Geneſung
iſt der Kaiſerliche Geſandte in Bukareſt Wirkl Geheimer
Rat v Kiderlen Wächter mit der Leitung des
Auswärtigen Amts betraut worden

Snthüllungen und kein Sncke
VParis 2 Nov Der Matin berichtet daß der

frühere Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé wiederholt
Anäherungsverſuche an Deutſchland ge
macht habe Unter anderem wird ein Verſuch angeführt
der angeblich vor 7 Jahren ſtattfand Als Fürſt Radolin
damals in Paris eingetroffen war und nach dem Matin
dem Miniſter des Auswärtigen Vorſchläge für eine franzö
ſiſch deutſche Annäherung gemacht hatte antwortete Delcaſſé
auf dieſen Verſuch mit verſchiedenen Fragen welche a ber
niemals von Deutſchland beantwortet wur
den Anderſeits benachrichtigte Delcaſſe Deutſchland am
24 März 1904 vor der Unterzeichnung des franko
ruſſiſchen Abkommens über den Jnhalt dieſer Ent
ente ſo daß Deutſchland noch vor Rußland Kenntnis von
ihr erhielt

Der Matin flunkert denn die formelle Mitteilung einer
längſt vollzogenen Tatſache ändert doch nichts an dem Cha
rakter des gegen Deutſchland gerichteten Abkommens

Die zweite Angelegenheit die ſich wahrſchein
lich in ähnlicher Weiſe abſpielte betrifft die franko
engliſche Entente Am Abend des 21 März 1904
machte Herr Delcaſſs dem deutſchen Botſchafter Radolin Mit
teilung von dem Jnhalt der franko engliſchen Entente noch
bevor dieſe unterzeichnet war Frankreich be
wies aus dieſem Anlaſſe Deutſchland ein außerordentliches
Ent gegenkommen denn es gab ihm von dem Jnhalt
der Entente Kenntnis noch bevor es ſeinen Alli
ierten Rußland hiervon verſtändigt hatte Trotzdem
wurde nachher von deutſcher Seite behauptet Delcaſſée
habe es unterlaſſen die deutſche Regierung von dem Abſchluß
der franko engliſchen Entente zu verſtändigen

Gan z ſo weit wird der fanatiſche Deutſchenhaſſer Del
caſſé wohl nicht gegangen ſein Die Red

Der Eindruck in Japan
Der New Vork Herald meldet aus Tokio

Die Aeußerungen Kaiſer Wilhelms von der
gelben Gefahr haben in den hieſigen deutſchen Ge
ſchäftskreiſen und auch in der offiziellen deutſchen
Welt großes Unbehagen hervorgerufen Man hat
die Empfindung daß die eifrigen Bemühungen
welche ſeit zehn Jahren geführt wurden um die

zugsklubs die in grotesken Uniformen durch die Stadt
ziehen und ſich allerlei ſchöne Namen beilegen wie Taft
Kadetten oder Bryan Zuaven Bei ihren Umzügen tragen
die Klubleute Holzflinten an denen große Fächer mit den
Sternen und Streifen befeſtigt ſind und durch eine Feder
in der Flinte dieſen Fächer in raſende Drehung verſetzen
oder ſie führen Sonnenſchirme ſpazieren auf denen die
Namen ihrer Kandidaten mit Rieſenlettern gemalt ſind
Stellt man ſich nun vor daß jeder der zahlreichen Klubs
während der Wahlzeit eine Kapelle in ſtändiger Tätigkeit
erhält daß die Gedichte der Wahlpoeten unabläſſig geſungen
getrommelt gepfiffen und geleiert werden daß die Kine
matographen in hundertfacher Abwechslung Leben und Taten
der beiden Kandidaten vorführen während zugleich aus dem
Rieſentrichter eines Phonographen die Stimme des Kan
didaten patriotiſche Verſicherungen abgibt ſo mag man viel
leicht einige Ahnung davon bekommen welch ein Rieſen
rummel eine amerikaniſche Präſidentenwahl iſt

Schließlich ſind wohl alle zufrieden wenn endlich der
große Tag der Abſtimmung gekommen iſt Jm Herzen der
Stadt dort wo Broadway und die fünfte Avenue dicht
nebeneinander laufen wo ein Wolkenkratzer ſich an den
andern reiht und das Leben der Millionenſtadt am heißeſten
pulſiert erhebt ſich der gewaltige Monumentalbau des
Madiſon Square Garden deſſen Hauptſaal 13 000
Perſonen faßt Zahlreiche Trolley Linien die Hoch und
Untergrundbahn führen hier vorüber und ſtellen eine ſchnelle
Verbindung mit den entfernteſten Teilen der City her Kein
Wunder daß er ſeit Jahren der Sammelpunkt der Bevölke
rung zur Feier großer nationaler Ereigniſſe geworden iſt

Auf dem Turm des Madiſon Square Garden find Schein
werfer von enormer Leuchtkraft aufgeſtellt Und wenn heute
abend die Wahlreſultate aus allen Teilen der Union über
Tauſende von Drähten in New York einlaufen dann werden
dieſe Scheinwerfer das endgültige Ergebnis den auf den

Sport Zu einem amerikaniſchen Wahlfeldzug gehören als
charakteriſtiſcher Beſtandteil die ſich dabei bildenden Feld

Straßen hin und her wogenden Maſſen verkünden ds
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deutſchen Jntereſſen in Japan zu fördern durch die
Aeußerungen Kaiſer Wilhelms vereitelt worden ſind

Die japaniſche r kritiſiert in ſehr heftigen
Angriffen die Auslaſſungen Kaiſer Wilhelms von
der gelben Gefahr und betreffs eines eventuellen Kon
flikts im Stillen Ozean Die halboffiziöſe Japan
Times ſchreibt Die Erklärung des Kaiſers von
der Notwendigkeit der Verſtärkung der deutſchen
Flotte in Erwartung ihrer einſtigen Verwertung in
den Gewäſſern des Stillen Ozeans iſt eine War
nung welche Japan ſich zu Herzen nehmen ſollte

9

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Wie man aus Eutin meldet iſt die Großherzogin
von Oldenburg ſchwer an einem Gallenſteinleiden erkrankt
und wird zur Kur nach Karlsbad gehen

Die Segründung der Reichsſinanzreform
Telegramm des Wolffſchen Bureaus

Jn der in der Nordd Allgem Ztg fortgeſetzten Ver
öffentlichung der Begründung zur Reichsfinanzreform wird
die formelle Neuordnung behandelt Es heißt darin Die
Erſchließung genügender Deckungsmittel kann allein einer
Wiederkehr der finanziellen Schwierigkeiten nicht vorbeugen
wenn damit nicht eine formelle Regelung Hand in Hand
geht Jnsbeſondere iſt es notwendig das Verhältnis
zwiſchen Reich und Einzelſtaaten auf eine geſunde Baſis zu
ſtellen Aus verſchiedenen Erwägungen heraus ergibt ſich
folgende formelle Neuordnung An Stelle der zurzeit be
ſtehenden in ihren Erträgen ſchwankenden Ueberweiſungs
ſteuern tritt der aus dem Handel mit Branntwein
gewonnene Reinertrag Dieſer wird in zunächſt
feſtſtehender Höhe von 220 Millionen Mark den Einzelſtaaten
überwieſen und entſprechend der Summe der Matrikular
beiträge angeſetzt Alle ſonſtigen bisher den Einzel
ſtaaten überwieſenen Steuern verbleiben unter Berück
ſichtigung der beſonderen Regelung für die Stempelabgaben
auf Wettrennen dem Reiche Nur bei der geſamten Be
ſteuerung von Erbfällen werden die Einzelſtaaten durch Be
laſſung eines Teiles vom Ertrag für die Verkürzung bis
heriger Einnahmen entſchädigt An der nach dem Geſetz vom
3 Juni 1906 feſtgeſetzten Zahlung bis zu 40 Pfg
auf den Kopf der Bevölkerung von den Bundes
ſtaaten an das Reich über den Sollbetrag der gedeckten
Matrikularbeiträge hinaus ſoll nichts geändert werden
Reben dieſe Belaſtung tritt nunmehr noch eine weitere Zu
buße der Einzelſtaaten an das Reich Der Höchſtbetrag
wird in Verbindung mit der bisherigen Höchſtbelaſtung mit
Rückſicht auf die Schwankungen des Reichs
bedarfs nicht ein für allemal ſondern periodiſch
durch Geſetz feſt gelegt Um der häufigen Wieder
kehr anders nicht vermeidbarer Störungen vorzubeugen wird
die Feſtſetzung der oberen Grenze von fünf zu fünf Jahren
und als Höchſtſumme der Geſamtzubuße für das nächſte Jahr
fünft der Betrag von 80 Pfg auf den Kopf der
Bevölkerung vorgeſchlagen Die erwähnte Feſt
legung der Matrikularbeiträge bedeutet zugleich eine weſent
liche Stärkung für die Stellung der Reichsfinanzverwaltung
Dieſe vermag den Anforderungen der einzelnen Verwal
tungen nur dann mit Erfolg entgegenzutreten wenn ſie ſich
darauf berufen kann daß ihr die erforderlichen Mittel nicht
zu Gebote ſtehen Jn dem nunmehr für die durch die Schuld
aufnahme gefaßten Grundſatze einer Abſchiebung der Aus
gaben auf Anleihen durch die Feſtlegung der Matri
kularbeiträge durch die die Abwälzung au f die
Finanzen der Bundesſtaaten verhindert
wird muß der Grundſatz Keine Ausgaben ohne Deckung
in Zukunft befolgt werden Nach der vorgeſchlagenen
Regelung werden ſomit nur noch zwei Verbindungen zwiſchen
den Finanzen des Reiches und der Einzelſtaaten beſtehen
einmal die Matrikularbeiträge für welche die Einzelſtagaten
in dem ihnen überwieſenen Reinertrag aus dem Zwiſchen
handel mit Branntwein Deckung finden zweitens eine be
züglich des Höchſtbetrages periodiſcher Feſtſetzung unter
worfene Pflicht zur Zahlung von ungedeckten Matrikular
beiträgen deren
80 Pfg auf den Kopf der Bevölkerung vorgeſehen iſt

Parlamentariſches
Die Gewerbeordnungskom miſſion des

Rei ch s t ags hat einen Zentrumsantrag angenommen daß
baldmöglichſt ein Geſetzentwurf zur Regelung der Arbeitsverhält
niſſe der bei Muſikaufführungen Schauſtellungen
theatraliſchen Unternehmungen oder ſonſtigen Luſt
barkeiten tätigen Perſonen vorgelegt werden möge Aus der Zahl
der Gewerbe die den Beſtimmungen des Titels 4 der Gewerbe

nicht unterſtehen ſollen wurde das Baugewerbe ge
richen

Aus den Kolonien
Ueber die nach einer Zeitungsmeldung in Dar es

Sala m angeblich herrſchende Peſt erfährt die Köln Ztg von
zuſtändiger Seite Der Ausbruch der Peſt beſchränkt ſich bisher
auf zwei Fälle von denen einer tödlich verlief Seit dem 24 Okt
ſind Neuerkrankungen nicht mehr gemeldet worden Rattenpeſt
iſt nicht nachgewieſen Maßnahmen zur wirkſamen Bekämpfung
ſind getroffen

Allgemeine Mitteilungen
Bei der Beratung des Nachtragsetats für die Univerſität

Leipzig betonte Kultusminiſter Dr Beck geſtern in der zweiten
ſächſiſchen Kammer es ſei wünſchenswert daß die Er
neuerung des akademiſchen Lehrkörpe rs des
Profeſſorenkollegiums nicht nur aus den bemittelten Kreiſen
ſondern ohne Unterſchied der ſozialen Stellung der Eltern ſtatt
finde Er war jedoch nicht damit einverſtanden wie von vatio
nalliberaler Seite verlangt wurde die Privatdozenten an
den Univerſitäten irgendwie feſt zu beſolden

Die Sozialdemokratie Sachſens veranſtaltete
am Sonntag in allen größeren Städten Wahlrechts demon
ſtrationsverſammlungen die ſämtlich ruhig verliefen

Jn Hohenſalza wird ein evangeliſches Lehrerinnen
ſemingr ereich et

Höchſtbetrag für das nächſte Jahrfünft auf

Heer und Flotte n W
Kaiſerliche Marine Der Reichspoſtdampfer Lucie

Woermann mit dem Ablöfungstranspört für S M SS Sperber
und Panther iſt auf der Ausreiſe am 31 Oktober in Kribi und
am 1 November in Viktoria Kamerun eingetroffen und hat am
2 November die Reiſe nach Duala Kamerun fortgeſetzt Der
Reichspoſtdampfer Bülow mit dem Ablöſungstransport für S M
S Planet iſt auf der Ausreiſe am 1 November in Algier einge
troffen und hat an demſelben Tage die Reiſe nach Genug fort
geſetzt S M S Freya iſt am 30 Oktober in Port of Spain auf
Trinidad eingetroffen und geht am 6 Dezember von dort nach
Veracruz in See S M S München iſt am 1 November in
Funchal auf Madeira eingetroffen und am 2 November von dort
nach Malaga in See gegangen S M S Leipzig iſt am 31 Okto
ber und S M S Luchs am 1 Rovember in Schanghai einge
troffen S M S Arcona iſt am 1 November von Nagaſaki nach
Futſchau in See gegangen S M S Niobe iſt am 1 November
von Amoy über Matſurede nach Tſingtau in See gegangen S M
Flußkbt Tſingtau iſt am 1 November in Kanton eingetroffen S
M Flußkbt Vorwärts geht am 3 November von Schanghai nach
Nanking ab S M SS Zieten und Schwaben ſind am 31 Okto
ber in Wilhelmshaven S M S Hay iſt an demſelben Tage in
Kiel eingetroffen S M SS Albatroß und Rhein ſind am
31 Oktober von Kiel nach Cuxhaven gegangen und am 1 Nov
dort eingetroffen Poſtſtation für das Kommando und den
zweiten Admiral des zweiten Geſchwaders ſowie S M SS
Bremen Schleswig Holſtein Heſſen Elſaß Braunſchweig Loth
ringen Pommern Deutſchland Pfeil vom 9 November abends
bis 11 November nachmittags Kaiſerliches Hofpoſtamt dann
wieder Kiel

o cſe

Ausland

Rußland ſympathiſiert mit Serbien
Aus Petersburg meldet die Petersburger Tele

graphen Agentur Der Kronprinz von Serbien
verläßt heute Petersburg Sein hieſiger Aufenthalt trug
wie vorausgeſehen keinen offiziellen Charakter
Paſitſch bleibt noch einige Zeit in Petersburg Der Kron
prinz konnte während ſeines Aufenthaltes in der Reſidenz
die Ausſicht erlangen daß die ruſſiſchen Regie
rungskreiſe Serbien mit voller Sympathie
gegenüberſtehen und bereit ſind Serbienmoraliſche Unterſtützung zu gewähren daß
dieſe aber direkt von der Handlungsweiſe der Serben und
davon abhängt ob ſie jeden unvorſichtigen und unüberlegten
Schritt unterlaſſen der in gewiſſem Grade den Charakter
einer Provokation tragen könnte Das wurde hier dem
Kronprinzen und Paſitſch und durch den ruſſiſchen Vertreter
in Belgrad klar zum Ausdruck gebracht Volle Sympathie
fanden die Serben auch in den Kreiſen der Geſellſchaft die
ebenfalls zur Beſonnenheit mahnen und ſie von der Not
wendigkeit der Wahrung der Ruhe zu überzeugen beſtrebt
ſind Dieſe Stimmung der öffentlichen Meinung fand den
beſten Ausdruck in dem Antworttelegramm des Dumapräſi
denten Chomjakow an den Präſidenten der Skupſchtina in
dem ausgeſprochen wird daß nur eine friedliche Löſung der
Kriſis die Zukunft des Slaventums dauernd ſichert Die
Verhandlungen Jswolskis mit Oeſterreich nehmen fort
dauernd einen normalen Gang

Die Blockade der venezolaniſchen Häfen
Aus dem Haag meldet das Reuterſche Bureau Das

Gerücht die niederländiſche Regierung habe die Blockade der
venezolaniſchen Häfen angeordnet wird von zuſtändiger
Stelle ausdrücklich für unrichtig erklärt Eine ſolche Demon
ſtration zur See iſt wohl vorbereitet aber noch
nicht ausgeführt Solange nicht die niederländiſche
Regierung auf ihre zweite Note den offiziellen Text der
Antwortnote des Präſidenten Caſtro erhalten habe würde
ſie keinen entſcheidenden Schritt tun

Halle und Umgebung
Halle a 3 November

Stadtverordneten Sitzung
Halle 2 November

Am Vorſtandstiſch die Herren Geheimer Kommerzienrat
Steckner Juſtizrat Föhring Baumeiſter Gygas
und Fabrikant Greßler

Eingegangen iſt eine Eingabe des Halleſchen
Bürgervereins der zur Vermeidung unliebſamer
Störungen vor den Schulen und Kirchen Holzpflaſter
wünſcht Herr Kupferſchmied Nicolai in den Weingärten
bittet um Entſchädigung von Waſſerſchaden Von der Bäcker
innung liegt ein Dankſchreiben für den Glückwunſch zum
50 jährigen Jubiläum vor weiter wird die Einladung zur
ſtädtiſchen Feier des Hundertjahrtages der preußiſchen
Städteordnung bekannt gegeben

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Punkt 1 betrifft Funktionszulagen für 20

Magiſtratsſekretäre die ſich bei beſonders verantwortungs
vollen Stellen befinden Herr Stv Springer als Re
ferent des Etatsausſchuſſes beantragt Ablehnung des An
trags aber Annahme einer Reſolution in der der Magiſtrat
aufgefordert wird erneut in eine

Prüfung der Gehälter der ſtädtiſchen Beamten
einzutreten

Es entſpinnt ſich eine mehr als 14ſtündige Debatte
die die Ablehnung beider Anträge zeitigt Wir
kommen auf die Auseinanderſetzungen die im weſentlichen
zwiſchen Herrn Stv Helmecke und Herrn Oberbürger
meiſter Dr Rive ſtattfanden im Abendblatt ausführlich
zurück Für die Magiſtratsvorlage erhob ſich nur eine
Stimme für den Antrag des Etatsausſchuſſes ſtimmten etwa
10 Mitglieder

2 Die Verſammlung beſchließt die Kautionspflicht der
ſtädtiſchen Beamten aufzuheben und die Verluſtgelder für
die Kaſſierer in der vom Magiſtrat vorgeſchlagenen Weiſe
zu regeln Ref Herr Stv Springer

3 Zur Verſtärkung der bei Kapitel VI A III 27
Renten an nicht penſionsberechtigte Bedienſtete uſw
bereitgeſtellten Mittel werden 800 Mk aus Kapitel XIX
Nr 12 nachbewilligt Ref Herr Stv ZelI

4 Der Magiſtrat hat beſchloſſen a die Poſition
VI A III 25 des Kämmerei Etats zur Unterſtützung
ſtädtiſcher Angeſtellter in Krankheits und ſonſtigen Un

ne für das laufende Rechnungsjahr um 500 Mk
aus Kapitel XIX 12 zu verſtärken b die für dieſe Zwecke

l

in den Etat für 1909 einzuſtellenden Mi 4e e ie Verſammlung tritt dem Beſchluß bStv Zell ſchluß bei Ref Her
5 Der Voranſchlag für 1908 des Statiſtiſchenenthält keinen Poſten für die Aufbereitung der Gerae mtes

Betriebszählung vom 12 Juni 1907 Die bereits vorh ded
iche Abſchriftnahme des Zä andeneumfangreiche ch e des Zählmaterials in

bindung mit dem Umſtande daß die Angaben
artigen Beſtandszählung wie es die Berufs und
zählung iſt mit jedem Tage an Wert verlieren di
nachträgliche Bewilligung von 1600 Mk für die Aufarbet in
des geſamten Zählmaterials notwendig Dieſer Betrag n
ſich zuſammen aus a ca 1475 Mk für Löhne an Aushiſte
arbeiter in der Zeit vom November 1908 bis Januar
b ca 600 Mk für Druckarbeiten wie Formulare Tabe
uſw abzüglich ca 475 Mk die noch aus dem Etatsjahre 190
für dieſen Zweck zur Verfügung ſtehen 7

Die Verſammlung bewilliot den Betrag von 1600 M
à eonto Kapitel XIX Nr 12 Ref Herr Stv Sprin g e

6 Die Verſammlung ſtimmt dem vorgelegten Entwur
der Satzung der Freiherr vom Stein Stiftun
zu Ref Herr Stv Glimm g7 Es liegt ein Antrag vor die Verwahrungsdevutatio
bei der Stadthauptkaſſe vom 1 April 1909 an aufzuheben m
für die vom 1 April 1909 ab zu bildende Kommiſſion zur
Vornahme unvermuteter Reviſionen der bei der Stadthaupt
kaſſe hinterlegten Effekten uſw Beſtände ein Mitglied und
einen Stellvertreter zu deputieren

Dazu bemerkt der Magiſtrat daß er nach Vereinigung
der Hinterlegungsſtelle mit der Stadthauptkaſſe im Intereſſe
der Vereinfachung und Erleichterung des Geſchäftsganges be
ſchloſſen hat vom 1 April 1909 ab die Verwahrung der an
gelegten ſtädtiſchen Werte uſw durch zwei Gruppen von
Kaſſen und Rechnungsbeamten vornehmen zu laſſen Dieſe
ſollen beſtehen bezüglich der Effekten Sparkaſſenbücher Hypo
theken Dokumente uſw aus a dem Vorſteher der Haupt
kaſſe b dem Kaſſierer 2 c dem Buchhalter 6 bezüglich der
Zinsſcheine aus a dem Vorſteher des Rechnungs Reviſions
bureaus b dem Kaſſierer 2 o dem Buchhalter 6 Vertreter
ſind erforderlichenfalls vom Kaſſendezernenten aus der Zahl
der Buchhalter oder Sekretäre des Rechnungs Reviſions
bureaus zu beſtimmen Da hiernach die Tätigkeit der Ver
wahrungsdeputation gegenſtandslos geworden iſt hat der
Magiſtrat ihre Aufhebung beſchloſſen An Stelle der fort
gefallenen Mitwirkung der Mitglieder der ſtädtiſchen Körper
ſchaften bei den Hinterlegungsgeſchäften ſelbſt ſollen unver
mutete von einer Kommiſſion vorzunehmende Reviſionen
der verwahrten Effekten uſw treten

Die Verſammlung ſtimmt der Aufhebung der Ver
wahrungsdeputation zu die Wahlen zur Reviſionskommiſſion
ſollen zu Beginn des neuen Jahres vorgenommen werden
Ref die Herren Stvv Springer und Borges

einer der
Betriebs
macht

Vertreterverſammlung des Lehrerverbandes
der Provinz Sachſen

Die außerordentliche Vertreterverſammlung des Lehrerver
bandes der Provinz Sachſen fand Sonntag vormittag von 11 Uhr
ab in den Apollo Feſtſälen zu Magdeburg ſtatt Sie war von
156 Vereinen mit 325 Vertretern beſchickt und befaßte ſich mit der
Stellungnahme zur

Lehrerbeſoldungsgeſetz Novelle
Nach Eröffnung der Verſammlung durch den Verbandsvor

ſitzenden Lehrer Schwärzel Magdeburg erſtattete dieſer ein
einleitendes Referat über den dem Landtage zugegangenen Ge
ſetzentwurf

Er gab zunächſt einen Rückblick über die Entwicklung der
Beſoldungsfrage ſeit dem Jnkrafttreten des Beſoldungsgeſetzes
vom 3 März 1897 Die Durchführung dieſes Geſetzes muß als
durchaus ungenügend bezeichnet werden Die Minimalſätze des
Geſetzes die nur ausnahmsweiſe in beſonders billigen Orten
zur Anwendung kommen ſollten werden in weiten Gebieten der
Monarchie namentlich im Oſten zur Regel Selbſt die er
zialkonferenz Beſchlüſſe hielten Gehaltsſätze für ausreichend die
nicht im geringſten den tatſächlichen Bedürfniſſen entſprachen
Referent erkannte in dem Geſetzentwurfe den Fortſchritt an der
namentlich in der Nermierung der Alterszulage aber auch in der
Bemeſſung des Grundgehalts zu verzeichnen iſt Er gab ſeiner
großen Freude darüber Ausdruck daß die ſo notwendige
endlich einmal erfolgt und die durchaus ungenügenden und zu
geleiſteten Arbeit in gar keinem Verhältnis ſtehenden San
verſchwinden Aber die Freude war keine ungetrübte Die
deſtgehälter der Lehrer waren ſo niedrige daß erſt einma r
jetzt zur Verfügung geſtellte Summe nötig geweſen wäre die r
Rückſtändigekit der Lehrergehälter gegenüber der Beſodu
zum Vergleich herangezogenen Stagtsbeamten auch nur T De
maßen zu beſeitigen Dann erſt hätte man die Lehrer w5 ge
übrigen Beamten gleichmäßig aufbeſſern müſſen Die 7
ſchlagene Aufbeſſerung kann darum als eine befriedigende riv
bezeichnet werden Beſonders ſei zu bedauern daß die Drge
dung zu der Novelle die Deutung zulaſſe als trage d Mnang
ſchlagene Gehalt dem Grundſatz in genügendem Maße Re der
daß das Dienſteinkommen der Lehrer ihrer Vorbildung W Bei
Schwierigkeit und Wichtigkeit des Lehramts entſprechen rer wen
dieſer Gelegenheit machte Referent den Gleichſtellungsfr G ihre
den Vorwurf daß ſie durch ihr Vorgehen namentlich Se
vorzeitige Zuſtimmung zum Antrag Arendt bezw v getragen
ſchlüſſen der Unterrichtskommiſſion weſentlich dazu in der
haben daß eine ſolche Einſchätzung erfolgen namentl in thret
Meinung aufkommen konnte als erblicke die Lehrerſüaſt gfrage
großen Mehrheit eine befriedigende Löſung der t e
auch ſchon auf niedrigerer als der bezeichneten Grund ag ung die

Weiter bezeichnete Referent als eine ſchädliche r Ent
durch die vorgeſehene Staffelung eingeführte Hemmung Fortent
wicklungsmöglichkeit Durch ſie werde einer günſtigen u aſſen
wicklung das Grab gegraben Jhre Beſeitigung muß m Wünſche
Kräften erſtrebt werden Noch eine Reihe anderer r vwehr
wurden kurz begründet Sie ſind in der Hauptſache in Treiteten
folgenden der Verſammlung zur Beſchlußfaſſung unter

Vorlage zum Ausdruck gekommen tiuggNach Beendigung des Referats gab Lehrer Krus Tiine
leben im Namen von 64 meiſten kleinen Land und d J er
Vereinen die Erklärung ab daß ſie den am 5 Oktober r
laſſenen Proteſt gegen die Beſchlüſſe derdama hielten
Provinzial Lehrerverſammlung aufrecht lung
und an den weiteren Verhandlungen der heutigen W
nicht mehr teilnehmen wollten Die Vertreter dieſer Jurne
verließen darauf unter den Beifallskundgebungen der
bleibenden den SaalHierauf wurden die Verhandlungen von der übrigen Der
größten Mehrheit fortgeſetzt und in völlig ruhiger und ſachge Wr
Art zu Ende geführt Jn der Beſprechung kamen zablreige qwy
treter aus Land und Kleinſtadt Lehrervereinen zu re der
drücklich erklärten daß ſie mit der abgezogenen Min



us nicht einverſtanden ſeien das Verch w gierten Gleichſtellungsfreunde mißbilligtendurheit dieſer IV Preußiſchen Lehrertages und da
üſſen deserr ben d reden Mehrheit des Provinzialverbands des

mit der ü Lehrervereins feſthielten Sämtliche Debatteredner
tes Preußiſchen Eatfe aber durchaus ſachliche Kritik an dem vor
nd äbten We etzentwurf ihre Ausführungen gipfelten in der ein
ne liegen n nd entſchiedenen Forderung der gehaltlichen Gleich
er mütigen ler Lehrer mit den Sekretären der
n ſtellun inen Staatsverwaltung und in der Abztigemei der Bremſe für die ſtädtiſchen wie überhaupt
ie weiſung freundlichen Gemeinden Schließlich erfolgte die An

ng alle vildu n Wbhender vom Vorſtande unterbreiteter Reſolution
e nahm Elnfügung der durch Sperrdruck hervorgehobenen Sätze

9 unter Lehrerverband der Provinz Sachſen
8 Die Vertreterverſammlung des Lehrerverbandes der Pro
o7 Sachſen bedauert aufs tiefſte die überaus

vinz i e Einſchätzung die der Lehrerſtand durchk nieder Entwurf zur Abänderung des Lehrerdie i Vungsgeſetzes vom 3 März 1897 vorge
e enen Gehaltsſätze erfährt Sie hält demgegen

g u fet an dem folgenden Beſchluſſe des IV Preußiſchen Lehrer

r u Wenn die preußiſche Volksſchule ihrer Aufgabe im Dienſte
r der Volksbildung und Volkserziehung vollauf gerecht werden
t ſoll ſo iſt in erſter Linie eine Lehrerbeſoldung erid forderlich die der Bildung der Lehrer und der Bedeutung

ihrer Wirkſamkeit ſowie den allgemeinen wirtſchaftlichen Ver
ig hältniſſen unſerer Zeit entſpricht
ſe 2 Demnach faßt der Preußiſche Lehrerverein angeſichts der

bevorſtehenden Reviſion des Geſetzes vom 3 März 1897 ſeine
n Wünſche bezüglich der Neuregelung der Lehrerbeſoldung dahin

n uſammen daßſe a eine gleiche Beſoldung aller Lehrer ohne die bisherige
o Verückſichtigung der örtlichen Verhältniſſe nach der Art der
t Beſoldung der Lehrer an höheren Schulen geſchaffen werde
t

4 da den Lehrern ein Einkommen gewährt werde das nach
t Höhe und Art des Anwachſens dem der Sekretäre der allge
l meinen Staatsverwaltung gleich iſt eventl mit den Abände

rungen welche durch eine etwaige frühere endgültige An
4 ſtellung der Lehrer und die Gewährung der vollen Mietsent
r ſchädigung an ſie bedingt ſind und daß

e bei den dauernd mit einem kirchlichen Amte verbun
denen Stellen das aus dieſem fließende Einkommen nicht auf
das Lehrergehalt angerechnet werde
Sie faßt die unter 2 a und b ausgeſprochenen Wünſche derart

als ein Ganzes auf daß ſie eine Verwirklichung der gleichen Be
i ſoldung in geringerer als der angegebenen Höhe ablehnt

B Wenn die Erfüllung dieſer Wünſche jetzt noch nicht mög
lich iſt ſo erwartet doch die Vertreterverſamm
lung die grundſätzliche Anerkennung ihrer Be
rechtigung und beantragt beim V Preuß Lehrertage die
Kgl Staatsregierung und die beiden Hohen Häuſer des Landtags
zu bitten durch die Abänderung des Geſetzes vom 3 März 1897
die Lehrerbeſoldung der in jenem Beſchluſſe erbetenen Geſtaltung
doch mehr als dies durch den dem Landtage zugegangenen Ent
wurfe vorgeſehen iſt zu nähern und demnach

1 das Grundgehalt höher zu bemeſſen
2 die Alterszulagen zu erhöhen und ſo zu geſtalten

a daß ducch die erſte Hälfte derſelben eine raſchere Steige
rung des Lehrereinkommens erzielt und

b daß das Höchſtgehalt früher erreicht werde
3 ſo lange die Lehrergehälter die in jenem Beſchluſſe be

zeichnete Höhe nicht erreicht haben
a keinerlei Hemmung der Gehaltsentwicklung an

ordnen zu wollen
b Beſtimmungen dahingehend zu treffen daß die

Dienſtwohnung bezw die Mietsenſchädigung zum vollen
Werte jedoch nicht unter dem Betrage von 500 Mark bei
der Feſtſetzung des Ruhegehalts angerechnet werden und

e in der Gewährung des Wohnungs
geldes wie bei den Staatsbeamten keinen
Unterſchied zwiſchen Verheirateten und
Un verheirateten zu machen

O Die Vertreterrerſammlung beantragt ferner
1 S 20 des Lehrerbeſoldungsgeſetzes ſo zu geſtalten daß auf

Antrag des Stelleninhabers die Landnutzung und die Liefe
rung von Brennmaterial und ſonſtigen Naturalien abgelöſt
werden müſſen

2 durch S A feſtſetzen zu wollen
a daß der niedere Küſterdienſt von dem mit einem Schul

amte verbundenen Kirchenamte völlig getrennt werde und
b daß den Jnhabern eines vereinigten Schul und

Kirchenamtes bei ſonntäglich einmaligem Gottesdienſte ein
Mehrbetrag an Grundgehalt von mindeſtens 500 Mark und
für die nicht durch Gottesdienſt bedingten kirchlichen Amts
handlungen eine Entſchädigung gewährt werde nach einer
Gebührenordnung die auf beſondere Verhältniſſe Rückſicht
nimmt ſowie daß die Auszahlung dieſer Bezüge in der durch
S 21 vorgeſchriebenen Weiſe erfolge

r

VortragsZyklus im FrauenVBildungs
Verein

Goethes Fauſt

Ix

v u Frauenbildungsverein hielt geſtern nachmittag Herr
a vatdozent Dr Jahn ſeine zweite Vorleſung über Goethes

der Der Vortragende der in der vorigen Woche die Entſtehung
r Fauſtſage eingehend gewürdigt hatte beſchäftigte ſich geſtern

mit dem Fauſt als Volksſtück wie es im 17 undbri Jahrhundert geſpielt wurde Jn ſeinem ſiebzehnten Literatur
rief Entwurf gibt Leſſing einen Entwurf zu einem Fauſt
37ma zum Teil unter Verwendung des alten Volksſtückes

Seſſing kommt zwar zu einer geiſtvollen aber doch nur primitiven
Löſung des Fauſtproblems Seine Arbeit iſt Fragment geblieben

ſtehe the ſieht in dem Fauſtproblem das Symbol der
enden und ringenden Menſchheit überhaupt Sein Vater ſteht

h ganz auf dem Boden jener rationaliſtiſchen Weltanſchauung
töf alle Rätſel der Natur und Religion allein mit dem Verſtand

zu können glaubte während er ſelbſt ſchon zu der neuen
wen ten nach 1750 gehört Man hat eingeſehen wie eng die

enſchlichen Verſtandesgrenzen gezogen ſind und daß das Ge
tige M der Wille im Menſchen eine mindeſtens gleich wich
ein 2 olle wielen So kommt es daß der junge Goethe der wie
t gedundertind aufwächſt ſchon früh alles erſchöpft was ihm
ſagt uſe gelehrt werden kann Auch in Leipzig auf der Univer
ngg die er mit 17 Jahren bezieht erhält er auf ſeine Fragen
n dem geheimnisvollen Wirken von Leben und Natur keine
Dieſe nur trockene Kompendienwiſſenſchaft wird ihm geboten
u Enttäuſchung klingt in der Schülerſzene des Fauſt deutlich

Aber auch mit den ſtrengen Konventionen ſeiner Zeit

gerät er in Konflikt Er liebt leidenſchaftlich ein Mädchen aus
dem Volk und weiß das ihn den Patrizierſohn die unüberbrück
bare Kluft der Klaſſenunterſchiede trennt Schwerkrank kehrt er
nach Hauſe zurück Und in jener weichen Krankenzimmerſtim
mung läßt er ſich von Fräulein v Klettenberg einer Freundin
ſeiner Mutter für den Pietismus gewinnen So kommt er
noch ein halber Rekonvaleszent nach Straßburg Hier ſchwinden
bald alle trüben Stimmungen und Gedanken und die alchimiſtiſchen
Verſuche und der Aberglauben der letzten Frankfurter Zeit ſind ſchnell
vergeſſen Er geht ganz in der Freude am Leben auf Straßburg
wird für ihn zu einer Epoche der Geneſung und mit friſch er
wachtem Schöpfungsdrang kehrt er nach Frankfurt zurück Eine
Fülle von Plänen wogt in ihm Die Geſtalten Cäſars Moham
in und des Sokrates beſchäftigen ihn aber alles bleibt nur

an
Nur am Fauſt arbeitet er ernſthaft Als er nach Weimar

geht hat er den erſten Entwurf bereits fertig Erſt 15 Jahre
ſpäter geht er an eine Umarbeitung dieſer erſten Niederſchrift die
alle Proſaſtellen mit Ausnahme der Kerkerſzene verſifiziert bringt
Goethe hat ſich mit der Figur des Fauſt ſelbſt gezeichnet Er war
nicht nur der zu den höchſten Zielen ſtrebende Denker ſondern in
ſeiner Natur lag auch viel Zerſtörendes und Negierendes Wie
dieſer Kampf ſein ganzes Leben ausfüllte dafür iſt ſein Fauſt ein

ewiges Zeugnis oNaturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Jn der letzten Sitzung legte Herr Dr Fromme eine trockne

Coloquinthe vor Herr Prof Dr Holdefleiß hatte aus dem
Landwirtſchaftlichen Jnſtitut Tuſſock Gras Dactxlis caespitosa
mitgebracht das im Kaplande als Futtergras angebaut wird
außerdem Fliegen Ohlorops nasuta die auf einem Gute in
der Mark Brandenburg in ungeheuren Mengen in einer Efeu
wand aufgetreten waren und ſich von da in die Zimmer gezogen
hatten Herr Prof Dr Mez lädt zur Beſichtigung der inter
eſſanten Myrmecodia im Votaniſchen Garten ein

Herr Prof Dr Holdefleiß legte dann noch Tabak vor
in dem man die Blüten gelaſſen Herr Stud agr Binder ver
ſteinerte Tannenzapfen aus Siebenbürgen Herr Pritzſche
Meſembryanthemum Pflanzen und vergrößerte Photographien
ihrer Samen Hieran knüpfte Herr Prof Dr Mez eine Be
ſprechung der biologiſchen Merkmale und der Blütenbildung dieſer
intereſſanten Pflanze

Zum Schluſſe ſprach Herr Haupt über den Funktionswechſel
der Organe bei Jnſekten

Eine bemerkenswerte Neueinrichtung zur Geſunderhaltung des
Publikums iſt ſoeben vom preußiſchen Eiſenbahnminiſterium ge
troffen worden Sie betrifft eine hygieniſche Reinigung
der Eiſenbahnwaggons die von nun an eine ganz neue
Behandlung erfahren ſoll Bis jetzt wurde ſie nämlich nur durch
Ausklopfen Bürſten und Auskehren bewerkſtelligt Dabei blieb
ſelbſtverſtändlich viel Staub zurück in dem ſich Krankheitskeime
befanden Der Eiſenbahnminiſter hat darum die Verfügung ge
troffen daß die Reinigung der Eiſenbahnwaggons von nun an
vermittels Maſchinen ſogenannte Staubſaugeapparate zu
erfolgen hat Durch dieſe maſchinelle Hilfskraft hofft man dem
Uebelſtand und der Gefahr anſteckende Krankheiten durch die
Eiſenbahn zu verbreiten wirkſam begegnen zu können

Maria Stuart von Schiller die erſt am vorletzten
Abend der vergangenen Spielzeit wohleinſtudiert bei uns
in Szene ging fand geſtern abend im Stadttheater vor voll
beſetztem Hauſe eine gleich treffliche ſtimmungsvolle Auf
führung Die Beſetzung war die bewährte alte Die Eliſa
beth ſpielte Frau Thiéry mit großem Ausdruck Frl
Kornow die unglückliche Maria mit hinreißender Tragik
der vielbeneidete Günſtling auf ſchwankem Grunde der Gunſt
Eliſabeths war wieder Ernſt Gode und Mortimer der
liebesraſende Retter wieder Ernſt Alves letzterer war
bei der vorigen Aufführung beſſer echter Den Großſchatz
meiſter ſpielte Walter Sieg und Frl Brandow die
Amme Neu waren Albert Friedrich als Georg Tal
bot der ſich gütig und eindringlich der zum Tode verur
teilten Schottenkönigin annahm und der franzöſiſche Ge
ſandte Wilhelm Nebel Das Stück übte einen tiefen
Eindruck auf die vorwiegend jugendlichen Beſucher die mit
ihrem Beifall nicht kargten Trefflich kam vor allem der
erſte Teil des zweiten Aktes Maria Eliſabeth heraus Es
waren wieder genußreiche Stunden reiner Kunſt den be
geiſterten Worten unſeres Schiller zu lauſchen und mit
ſeinen Menſchen mitzuleiden und zu leben p s

Jn der Literariſchen Geſellſchaft ſprach geſtern abend
Herr Prof Dr Harnack aus Berlin über das Thema
Wie riß ſich das Chriſtentum vom Judentum

lo Der Saal der Loge zu den drei Degen in dem der
Vortrag ſtattfand war bis auf den letzten Platz gefüllt auch
waren im Gegenſatz zu früheren Abenden zahlreiche Herren
erſchienen Die Zuhörer folgten den intereſſanten Ausfüh
rungen Prof Harnacks mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit

e ausführlichen Bericht laſſen wir in der Abendnummer
folgen

Orts Verband der Gemeinde Beamten Am verfloſſenen
Sonnabend hielt der Orts Verband der Gemeinde Beamten zu
Halle a S in ſeinem Vereinslokal Schultheiß einen geſelligen
Abend ab Die Kollegen hatten ſich mit ihren Damen ſehr zahl
reich hierzu eingefunden ſo daß das Lokal vollſtändig gefüllt war
Der Vorſitzende Herr Magiſtratsſekretär Nitzſchke begrüßte die
Erſchienenen unter denen ſich zum erſten Male eine Anzahl
Stadtverord nete mit ihren Damen und mehrere Staats
beamte eingefunden hatten und erteilte ſodann das Wort Herrn
Stadtverordneten Privaotdozent Dr Steinb rück zu ſeinem
Vortrag Die amerikaniſche Frau im Haus und Wirtſchafts
leben Jn eingehender lebendiger von Humor gewürzter Rede
wußte der Vortragende die mit großem Jntereſſe ſeinen Worten
folgenden Zuhörer in den Lebensgang der Amerikanerin von dem
Schulbeſuch ab bis zum Ergreifen eines Gewerbes bezw zur
Gründung eines Haus und Familienſtandes zu verſetzen be
rührte hierbei die in Amerika überall herrſchende Dienſtboten
kalamität und das trotz aller gegebenen Freiheit doch in ſittlichen
Grenzen ſich bewegende Verhalten der Amerikanerin Regen Bei
fall fand der Redner für dieſen äußerſt intereſſanten Vortrag
Die von den Kollegen Böſiger Rauwald Topf und Korby ge
botenen muſikaliſchen und deklamatoriſchen Darbietungen wurden
ebenfalls freudig begrüßt und mit Dank entgegen genommen
Lebhafte Zuſtimmung fand Kollege Sorger für ſeine ſchwung
vollen Worte mit denen er den Zuhörern die Beſtrebungen des
Halleſchen Bürger Vereins nahe legte

Evangeliſationsvorträge Herr Prediger Dannert aus Barmen
iſt leider verhindert die für dieſe Woche angekündigten Vorträge
zu halten da er einer ſchweren Erkrankung in ſeiner Familie
wegen telegraphiſch zurückberufen worden iſt An ſeiner Stelle
wird nun der in Halle aus ſeiner früheren Tätigkeit bekannte
Paſtor Simſa aus Barmen jeden Abend außer Sonnabend in
der Marktkirche ſprechen Herr Paſtor Simſa hält auch jeden

Herren

Provinzial Nachrichten

Maſſenerkrankungen in der Militärerziehungsanſtalt

Annaburg 2 Nov Privat Telegr Jn der hieſigen
Militärerziehungsanſtalt liegen etwa 130 Zöglinge an
Halskrankheiten darnieder Jn den meiſten Fällen handelt
es ſich um ſchwere Halsentzündung in weniger zahlreichen
Fällen um Diphtheritis Lebensgefahr beſteht bei keinem
der Patienten

Doppelmord
Leipzig 2 Nov Ein ſchrecklicher Doppelmord iſt heute

nachmittag im Hauſe Windmühlenſtraße Nr 21 entdeckt wor
den Dort iſt in der 4 Etage das Ehepaar Friedrich er
mordet worden Anſcheinend liegt Raubmord vor

Der Ehemann lag in einer furchtbaren Blutlache mit
zertrümmerten Schädel links vom Eingang Jn einem an
deren Zimmer fand man die Ehefrau gleichfalls tot auf dem
Boden liegend Auch ihr iſt die Schädeldecke ſcheinbar durch
einen Hammer von hinterher zertrümmert worden Alle
Behältniſſe und Käſten in Kommoden und Schränken waren
herausgeriſſen und durchwühlt ebenſo die Kleidungsſtücke
Geld und Schmuckſachen fehlen Die Tat ſcheint ſchon vor
mittags gegen 82 Uhr begangen worden zu ſein

Der abgelehnte Orden
Quedlinburg 1 Nov Mit dem geſtrigen Tage ſchied der

Lehrer Salomon aus dem Amte Er war der älteſte der an den
ſtädtiſchen Schulen amtierenden Lehrer von ſeiner faſt 45jährigen
Dienſtzeit hat er nahezu 39 Jahre lang im Dienſte der Stadt ver
bracht Bei der Abſchiedsfeier in der Mädchenſchule überreichte
der Kreisſchulinſpektor Superintendent Klewitz dem Scheidenden
das ihm vom König verliehene Kreuz der Jnhaber des Haus
ordens von Hohenzollern Die Annahme dieſer Auszeichnung
wurde von dem Dekorierten abgelehnt mit dem Bemerken daß er
ſeine Tätigkeit nicht niedriger einſchätze als die eines von ihm
benannten Amtsgenoſſen dem ein höherer Orden zuteil ge
worden war

Meſſerſtecherei

Cölleda 31 Oktober Jn vergangener Nacht gerieten in
der Döbelſchen Feldſcheune zu Battgendorf mehrere Handwerks
burſchen die dort übrenachteten in Streit Die Verletzungen
eines der Beteiligten ſind ſo ſchwer daß an ſeinem Aufkommen ge
zweifelt wird Dem hieſigen Gendarmerie Wachtmeiſter gelang es
alsbald die zwei Meſſerhelden in Beichlingen zu verhaften

Teutſchenthal 1 Nov Leichenhalle Einem lang
erſehnten Bedürfnis wird jetzt hier abgeholfen werden indem die
Unterthal Kirchengemeinde eine Leichenhalle errichten läßt Der
Bau derſelben wird bereits in Angriff genommen

Eilenburg 1 Nov Der Kultusminiſter hat mit
geteilt daß die erforderlichen Mittel zur Errichtung eines Lehrer
ſeminars in Eilenburg in den Entwurf zum nächſtjährigen Staats
haushaltsetat eingeſtellt ſind Außerdem ſoll mit dem Seminar
eine Präparandenanſtalt verbunden werden Am 9 November
wird Geheimrat Frieſe aus Magdeburg hier anweſend ſein um
mit dem Magiſtrat die weiteren Vereinbarungen zu treffen

Kalbe 1 Nov Ein Akkumulator Doppel
wagen der preußiſchen Staatsbahn unternahm
geſtern auf unſerer Strecke die erſte Probefahrt Der Wagen
Holzdampfwagen genannt hatte vormittags 10,10 Uhr Grune

wald verlaſſen und traf hier 3,02 Uhr ein nach halbſtündigem
Aufenthalt wurde die Fahrt über Sangerhauſen nach Limburg
fortgeſetzt Bei dem Wagen der 100 Perſonen faßt iſt die Hälfte
als dritte und die andere Hälfte als vierte Klaſſe eingerichtet
Außerdem beſitzt jede Wagenhälfte ein Führerabteil der als ein
ziger Zugang zu dem Wageninnern dient Die Wagen ſind oben
hellgelb in der unteren Wagenhälfte je nach der Wagenklaſſe
braun oder grau geſtrichen

V Gommern 1 Nov Attentat auf einen Betriebs
leiter Der Betriebsleiter Blume im Sch ſchen Betriebe hier
benutzte zur Erledigung der Bureauarbeiten einen maſſiven kleinen
Bau der ehemals zur Aufnahme der elektriſchen Akkumulatoren
Verwendung fand Von dieſem Raume führten einige Röhren
nach außen Der Betriebsleiter pflegte gegen 2 Uhr nachmittags
dieſen Raum gewohnheitsmäßig aufzuſuchen Als er geſtern den
Raum entgegen ſeiner Gepflogenheit etwas ſpäter betrat fand er
das Jnventar uſw des Raumes ſtark demoliert vor Von ruch
loſer Hand war eines der Rohre mit einem exploſiven Stoff ange
füllt worden der ſich um die Zeit um welche der Betriebsleiter
den Raum gewöhnlich betrat entladen haben mußte Dem glück
lichen Zufall daß der Betriebsleiter einige Minuten ſpäter den
Raum betrat hat er ſein Leben zu verdanken

Staßſurt 1 Nov Aufſchließung einer Heil
quelle Jn der Nähe des Salzbergwerks Friedrichshall an der
Liethe befindet ſich eine dem Kammerherrn von Kroſigk gehörige
Quelle deren Waſſer ſchon vor hundert Jahren zu Heilzwecken
insbeſondere zur Heilyng von Nieren und Blaſenſteinleiden be
nutzt worden iſt Neuerdings iſt nun dieſes Waſſer in dem Labo
ratorium des vereidigten Handelschemikers Dr Aufrecht Berlin
und von Dr Puſch Staßfurt unterſucht worden Die Unterſuchung
ergab das Reſultat daß das Waſſer in der Tat Salze enthält die
gegen derartige Krankheiten mit Vorliebe gebraucht werden Auf
Grund dieſer Analyſe hat ſich ſofort ein Finanzkonſortium ge
bildet das mit dem Kammerherrn von Kroſigk einen mehrjährigen
Pachtvertrag betr Ausbeutung der Quelle abgeſchloſſen hat Die
Quelle wird demnächſt gefaßt und das Waſſer unter dem Namen
Heilquelle Staßfurt Friedrichshall verſandt werden

Freiroda 31 Okt Treibjagd Hier fand auf
der vom Verlagsbuchhändler Georg Thieme aus Leipzig ge
pachteten Gemeindejagd große Treibjagd ſtatt zu der
27 Herren mit faſt 100 Treibern erſchienen waren Es kamen
zur Strecke 627 Haſen und 12 Rebhühner

Radis 1 Nov Unterdem eigenen Wagen Als
geſtern nachmittag gegen 4 Uhr der ca 35 Jahre alte Guts
beſitzer Wolter aus Kakau bei Oranienbaum ſich mit einer
Fuhre Streu aus dem Walde kommend zwiſchen hier und Schlee
ſen befand ſcheuten die Pferde Bei dem Bemühen ſie zu be
ruhigen kam W zu Fall und die Räder ſeines Wagens gingen
ihm über den Kopf Der Schwerverletzte wurde nach ſeiner Woh
nung überführt wo leider nur noch der Tod feſtgeſtellt werden
konnte

Nachmittag 478 Uhr Geiſtſtraße 29 Bibelſtunde für Damen und Günzerode 2 Nov Helmetalbahn Koſchen Gaſthof ſoll am Sonntag den 8 W h
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Helmetalbahn ſtattfinden

0 Erfurt 2 No Veruntreuung eines Feld
webels Verhaftet wurde ein hiefigen DepotFeldwebel der
im Verdacht ſteht ſeit geraumer Zeit ſich größerer Veruntreuungen
ſchuldig gemacht zu haben Als Hehler kommen mehrere Agenten
in Frage Ein ſolcher ließ verſehentlich eine Taſche mit Gewehr
teilen bei Schmalkalden im Eiſenbahnwagen zurück Anfangs
meldete ſich niemand als Eigentümer Schließlich tat dies ein in
Suhl wohnender Agent Nun kam man der Sache auf die Spur
Der Wert der entwendeten und meiſt bereits durch Hehlerei unter
gebrachten Gewehrteile ſoll ſich auf mehrere 1000 Mk beziffern
Die Sache wird vorausſichtlich bald das Kriegsgericht der 38 Di
viſion beſchäftigen

Worbis 1 Nov Anſchlußbahn Die bahnpolizei
liche Abnahme der fünf Kilometer langen Anſchlußbahn vom Kali
werk Neubleicherode nach Großbodungen iſt geſtern mittag erfolgt

Bernburg 1 Nov Jagdergeb n Auf der Jagd
im Revier Bartelshof am Sonnabend wurden 628 Haſen ge
ſchoſſen Die Strecke übernahm Wildhändler Haßfurt hierſelbſt

X Braunſchweig 2 Nov Seid gegrüßt aus weiter
Ferne Der flüchtige Pianohändler Franz Rönneburg aus
Alfeld hat nunmehr ein Lebenszeichen von ſich gegeben und zwar
von jenſeits des großen Teiches Nachdem er kürzlich an ſeine hier
lebenden Eltern geſchrieben traf jetzt bei ſeinem früheren ſtillen
Teilhaber in Braunſchweig einem Lehrer ein Brief mit dem
Poſtſtempel BrooklynNewyork ein der die einzelnen Blätter
ſeines Reiſe Auszugsbuches enthielt auf denen der Stand der
einzelnen Konten verzeichnet war Jedem Konto waren noch hand
ſchriftliche Erläuterungen beigefügt die über den Saldo genauen
Aufſchluß gaben Dieſer Auszug iſt dem Konkursverwalter über
geben ſo daß es jetzt möglich iſt den Stand der einzelnen Konten
feſtzuſtellen und zu ermitteln wo die unbezahlten und die Miet
klaviere vorhanden ſind Wenn ſich inzwiſchen einige Schuldner
gefreut haben ſollten daß ihre Reuſchuld an die Konkursmaſſe
nicht mehr reklamiert werden würde ſo iſt dieſe Freude eitel ge
weſen Jetzt werden ſie ſeitens des Konkursverwalters zur Zah
lung ihrer Schulden aufgefordert werden Ob es ſich lohnen wird
eine Verfolgung des Flüchtigen in Brooklyn aufzunehmen iſt ſehr
zweifelhaft

Oſchatz 2 Nov Jagdunfall Bei einer Faſanen
jagd auf dem Rittergut Salhauſen wurde der als Gaſt anweſende
Rittergutsbeſitzer Schubert aus Altoſchatz ins Auge getroffen Ver
mutlich wird die Sehkraft des Auges verloren ſein Der Verletzte
wurde ſofort in eine Leipziger Klinik überführt
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Theater und Musik
Der Streit um das hohe C

Eine ergötzliche Notiz finden wir im Feuilleton der Köln
Ztg Es heißt dort Wie es im alten Hellas Götter und Halb
götter oder Heroen gab ſo gibt es auch unter den Tenoriſten
ſolche die ein hohes C haben und ſolche die es nicht haben Das
hohe C verleiht den Fürſtenrang erhöht die Apanage es iſt der

tönende Feldmarſchallſtab Letzthin wurde im Kölner Opern
haus Der Troubadour gegeben Wer wie ich 22 Jahre
hindurch über Opern berichtet geht nicht ohne Not in den Trou
badour Eine Not lag nicht vor ich blieb zu Hauſe Aber mein
Vertreter wachte Herr Batz ſagte ab und Herr Pauli rettete
durch ſchnelles Einſpringen als Manrico die Vorſtellung Mein
Vertreter ſpendete in ſeiner Kritik dem Schlagfertigen Worte
hohen Lobes ließ aber auch einfließen dieſer habe das hohe
Cnicht geſ ungen Andere Leute behaupteten er habe es doch
geſungen Einem Tenoriſten der das hohe C geſungen hat es ab
ſtreiten heißt ihm ſeinen Fürſtenrang rauben ihn in ſeinen Be
zügen ſchmälern ſeine Exiſtenz abgraben Der Fall ſpaltete ganz
Köln in zwei Lager Jn einem der vornehmſten Hotels ſtülpte
in der Hitze der Erörterung ein Gaſt dem anderen den Kaviar
bottich nebſt Eis und Zitronen auf das unbehaarte Haupt Jn
der Elektriſchen entſchuldigte ein Menſchenfreund meinen Vertreter
mit einem Ohrenleiden Ein Arzt Spezialiſt für Ohrenkrank
heiten meinte ſolche Erkrankungen ſchärften gerade das muſika
liſche Gehör aber auch Homer habe bisweilen geſchlafen Jch
telephonierte an das Theater Bitte ſofort einwandfrei feſtzu
ſtellen ob Herr Pauli das hohe C geſungen hat oder nicht Nach
einer Weile kam die Antwort Aber natürlich hat er es geſungen
Das entſchied Mit dem Seufzer Mein armer Vertreter berich
tigte ich ihn Kaum hatte die Berichtigung die Leſewelt erreicht
als ein Eilbrief meines Vertreters eintraf Die Berichtigung ſei
eine Fälſchung denn ein hohes B ſei niemals ein hohes C Ein
Jrrtum könne ihm nicht paſſieren da er das abſolute Gehör be
ſitze Weißt du muſikaliſcher Laie was das iſt Es iſt die Kunſt
einen erklingenden Ton auf den Kopf beim Namen zu nennen es
iſt das köſtlichſte Requiſit eines Muſikreferenten da er dann jede
Mogelei Transponieren in andere Tonarten genannt ſofort
herausmerkt Trotzdem bin ich dem Publikum einen Zeugen
ſchuldig Er iſt gefunden Nach qualvollen Stunden des Harrens
ſchreibt Herr Pauli daß er am fraglichen Tage vormittags in der
Probe zum Poſtillon ſchon ſoviel hohe Cs verpulvert habe daß er
ſie während des Troubadours für den nächſten Abend Poſtillon
hätte trocken halten müſſen und ſich mit Bs begnügt habe Herrn
Paulis Ehrenſchild iſt unter ſolchen Umſtänden blank wie vordem
Jn die Stadt Köln kehrt die alte Ruhe wieder zurück Und wie
ſteht jetzt mein Vertreter da

Dr Ernſt Korte Tenoriſt und jüngſtes Mitglied des
Theaters des Weſtens in Berlin iſt an den Folgen einer Blind
darmentzündung nach der Operation geſtorben Aus Tep
litz Schöna u wird gedrahtet Theaterdirektor Borchert iſt
an Blinddarmentzündung geſtorben

Kammerſängerin Emmi Deſtinn die bekanntlich infolge einer
ſchweren Bronchitis ſeit längerer Zeit im Königlichen Opernhauſe
zu Berlin nicht auftreten konnte hat ſich erfreulicherweiſe ſo weit
erholt daß ſie die Reiſe nach Newyork antreten kann Der Arzt
hofft daß die Seereiſe ſie vollſtändig herſtellen wird Sie be
ginnt am 15 d M im Metropolitan Operg Haus
gemeinſam mit Caruſo ihre künſtleriſche Tätigkeit in Aida Vom
1 Mai bis 1 Juli k J wird Fräulein Deſtinn im Covent Gar
den Theater zu London gaſtieren am 10 September nach Berlin
zurückkehren um am 15 September ihr Gaſtſpiel im Königlichen
Opernhauſe zu beginnen

afe
Vermischtes

Drei Kinder erſtidt Die drei Kinder des Beſitzers Franz
Krol l in Krämersdorf im Alter von vier und zwei Jahren und
ſieben Monaten fanden wie die Bartenſteiner Zeitung meldet
in Abweſenheit der Eltern den Erſtickungstod Der Unglücksfall

wahrſcheinlich dadurch verurſacht daß eines der Kinder dem
ochherd brennende Kohlen entnommen hatte Ein ſofort hinzu

8ezogener Arzt ſtellte den Tod ſämtlicher drei Kinder feſt
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SüdrußlandMordtaten und Raubanfälle in
der beſſarabiſchen Stadt Chokin wurde
Ueberfall auf die Poſt verübt wobei 79 700 Rubel in die Hände
der Räuber fielen Der Kutſcher und ein Wächter wurden ge
tötet drei andere Begleiter des Transportes verletzt Von weiteren
Untaten berichtet der Aus dem Gouvernement Tſcherni
gow werden hierher viele Ueberfälle auf Gutshöfe gemeldet die
durch eine wohlorganiſierte Räuberbande verübt werden deren
Anführer ein den intelligenten Kreiſen angehörender junger Mann
iſt Vor den Ueberfällen wird gewöhnlich ein Polizeibeamter ge
fangen der unter Todesandrohung gezwungen wird ſich unter
Berufung auf das Geſetz Eingang zu verſchaffen Sobald der
Raub vollzogen iſt wird der Poliziſt erſchoſſen Bisher ſind 15
Poliziſten auf dieſe Weiſe ermordet worden Das Miniſterium hat
bereits einen höheren Beamten zur Unterſuchung dieſer Mord
taten ins Gouvernement Tſchernigow entſandt deſſen Gouverneur
mit Rücktritt drohte wenn eine Abhilfe nicht geſchaffen wird

Der Erfolg des Schiffskreiſels Aus London wird berichtet
Ein Verſuch der jetzt mit dem von Dr Schlick konſtruierten Schiffs
kreiſel gemacht worden iſt hat ſo günſtige Ergebniſſe gehabt daß
man hoffen darf auf dieſem Wege eines Tages die Seekrankheit
aus der Welt ſchaffen zu können Der erſte Apparat der in Eng
land praktiſch zur Verwendung kam wurde für den Dampfer
Lochiel hergeſtellt der zwiſchen Oban und anderen Häfen an der

Weſtküſte von Schottland verkehrt Während eines ſchweren
Wetters rollte der Lochiel bis zu einem Winkel von 16 Grad auf
jeder Seite im ganzen alſo in einem Winkel von 32 Grad Wurde
dann der Apparat in Bewegung geſetzt ſo nahm das Rollen ſo
fort ab und fand ſchließlich nur noch in einem Winkel von 2 bis
4 Grad ſtatt mit anderen Worten das Schiff erhielt eine voll
kommen ruhige Fahrt Der Gyroſkop wird elektriſch betrieben und
bedarf nur in geringem Maße der Ueberwachung Die Anord
nung iſt bedeutend vereinfacht und die Maſchine erfordert nur
einen kleinen Raum Der Verſuch rechtfertigte alſo die hohen Er
wartungen die man auf die Einführung des Schiffskreiſels geſetzt
hatte und ein Sachverſtändiger gab der Meinung Ausdruck daß
ſchon in naher Zukunft der Schiffskreiſel ein weſentlicher Beſtand
teil von Paſſagierdampfern werden wird beſonders bei ſolchen
von mäßiger Größe die auf Küſtenfahrten beſchränkt ſind

Das ungeſchriebene Geſetz Aus Newyork wird berichtet
Vor dem Gerichtshof von Jackſon in Kentucky hatte ſich Mrs
Nancy Murrill wegen eines Mordes zu verantworten den ſie zwei
Monate vorher an Miß Mary Terry begangen hatte Sie appel
lierte an die Kraft des ungeſchriebenen Geſetzes das der in
ihrer Hausehre gekränkten Frau erlaubt ihre Nebenbuhlerin aus
der Welt zu ſchaffen Sie erklärte vor Gericht daß ſie bereits
ſeit langem irgend eine Beziehung zwiſchen ihrem Gatten und
Miß Terry geargwöhnt und beide eines Nachmittags zuſammen
geſehen habe Sie ergriff darauf ein Gewehr nahm die Waffe in
den einen Arm und ihr fünf Monate altes Kind in den andern
und folgte dem Paare bis zu der Wohnung des Mädchens Die
Tür war nicht verſchloſſen Auf die Frage von Miß Terry was
ſie hier wolle legte die Frau ihr Kleines auf den Boden und
ſchoß die Nebenbuhlerin dreimal durchs Herz Mein Mann
rannte beim erſten Schuß ſagte Mr Murrill Aber er hatte
keinen Grund für ſich zu fürchten Meine Liebe rettete ihn Jch
tötete das Mädchen weil ſie unſer häusliches Glück geſtört hatte
Vor dem Gerichtshof wartete eine große Menſchenmenge die unge
duldig auf das Urteil wartete Als die Freiſprechung verkündet
wurde brach ein wilder Jubel los und die Frau wurde begeiſtert
empfangen Der Mann mußte eine öffentliche Erklärung abgeben
daß er tiefe Neue empfinde

Sportnachrichten
Die Berliner Verbandsſpiele brachten am Sonntag mehrere

Spiele der erſten Klaſſe Der Meiſterſchaftsklub Viktoria
ſchlug den Berliner Ballſpielklub mit 5 Hertha ſiegte über
Germania mit 2 Minerva ſiegte über Konkordia mit 1
und Britannia ſchlug Union mit 1

Norddeutſchland ſchlägt Süddeutſchland in Leipzig mit 2
Der deutſche Kronprinz hat durch die Stiftung eines Pokals Ver
anlaſſung gegeben daß die den Deutſchen Fußballbund bildenden
Verbände Repräſentativ Mannſchaften aufſtellten zwiſchen denen
die Wettkämpfe um die KronprinzenTrophäe zum Austrag ge
langen Am Sonntag fand die Vorrunde zum Kronprinzen Pokal
ſtatt Jn Leipzig ſtießen im Wacker Sportpark bei präch
tigſtem Wetter und in Gegenwart einer mehrtauſendköpfigen Zu
ſchauermenge die repräſentativen Mannſchaften von Norddeutſch
land und Süddeutſchland zuſammen Das Spiel verlief durchaus
ſpannend und zeigte neben zumeiſt guten teilweiſe vorzüglichen
Einzelleiſtungen vielfach hübſches Zuſammenſpiel Norddeutſch
land hatte die beſſere Kombination und die ſtärkere Angriffskraft
vor dem Tor Das war entſcheidend für den Ausgang des Spieles
das im allgemeinen ſchnell und ſorgfältig geführt wurde Bei
Süddeutſchland war der Torwärter nicht auf voller Höhe aber
auch ſein norddeutſcher Kollege ließ ſich einzelne Fehler zu ſchulden
kommne So konnten die Süddeutſchen ſchon nach fünf Minuten
an dem herausgelaufenen Torwärter vorbei durch Kipp einſenden
Der Mittelſtürmer Jäger glich in der 15 Minute nach flottem
Durchbruch für Norddeutſchland aus Das Spiel iſt andauernd
ganz offen und wechſelt raſch herüber und hinüber Jn der 42
Minute geht dem NPorddeutſchen ein ſcharfer Stoß von Fick auf
die rechte Torecke über die Hand ins Tor Mit 1für Nord
deutſchland werden die Seiten gewechſelt Nord
deutſchland verwirkt wegen Sperrens im Strafraum einen 11
Meter Ball den der Torwärter glänzend abfängt Jn der 33
Minute lenkt Jäger eine Flanke von rechts mit dem Kopfe zum
dritten Tor für Norddeutſchland Eine Minute ſpäter ſtößt Garrn
von der Mitte das vierte Tor für Norddeutſchland Für Süd
deutſchland erzielt Meyer in der 40 Minute das zweite Tor dem
Gehrts für Norddeutſchland in der 43 Minute das fünfte Tor
entgegenſetzt

Mitteldeutſchland ſchlägt Weſtdeutſchland in Braunſchweig in
der Vorrunde um den Pokal des deutſchen Kronprinzen mit 2 0
Halbzeit ſteht das Spiel 0 0 Die beiden Tore werden aus
Flanken von Albrecht durch Läſſig und Dittel erzielt

Die Leipziger Bewegungsſpieler wurden in Dresden von der
Dresdener Sportluſt mit 2 geſchlagen Die Leipziger Mann
ſchaft hatte zahlreiche Erſatzleute eingeſtellt Das in Prag ge
plante Spiel der Leipziger Bewegungsſpieler gegen den Prager
laden Fußballklub mußte wegen der bekannten Exzeſſe aus

n

Die Leipziger Sachſen gewannen in Halle gegen den Halle

ſchen Wacker mit 2 Die Halleſchen Hohenzollern
ſchlugen den Dresdener Guts Muts mit 2

Die Leipziger Vritanniag exlitt am Sonntag in Erfurt eine
Niederlage gegen den Erfurter Sportklub mit 4 3 Das Spielfeld
wird als unzulänglich bezeichnet

Die Leipziger Spielvereinigung ſpielte in Dresden gegen den
Dresdener Sportklub 1 1 unentſchieden Pauſe 0 1 für Dresden

Jm WackerSportpark in Leipzig ſpielten am Reformations
feſt Wacker und Britannia 2 unentſchieden Halbzeit ſtand das
Spiel 0 für Britannia

der OlympiaSportparkvon acht rn e pia n mit Erfolg im ar W h a

Olympia 1 7

29
Leizte Xachrickten

Bülow will vertrauliche Mitteilungen über diePolitik machen Anwketige
Köln 2 Nov Die K Ztg meldet aus Berlin J

Wunſch des Reichskanzlers Fürſten v Bülow wird den
nächſt der Ausſchuß des Bundesrats für auswärtige a
gelegenheiten zu einer Sitzung zuſammentreten in der de
Reichskanzler über die ſchwebenden Fragen der Auswärti
Politik insbeſondere über den Stand der Oriente
fragen ſtreng vertrauliche Mitteilungen
machen gedenkt Jm Reichstag wird der Reichskanzler
dieſen Fragen über die noch diplomatiſche Verhandlunge
im Gange ſind vorläufig nicht das Wort nehmen und e
würde auch die etwaigen Anfragen darüber bis auf weiteres
verſchieben müſſen

Der Feldzugsplan vor dem Britiſchen Unterhaus
London 2 Nov Auf eine Anfrage ob ein Feldzuges

plan zur Beendigung des Burenkrieges ſeitens des deutſchen
Kaiſers eingegangen ſei und ob wenn dies der Fall der
Kriegsminiſter dieſen Plan veröffentlichen wolle erwiderte
dieſer im Unterhaus ein derartiges Schriftſtück ſei weder in
den Archiven des Kriegsminiſteriums noch im Beſitz einer
andern mit dem Kriegsminiſterium zuſammenhängenden
Stelle daher könne er das bezügliche Schriftſtück nicht ver
öffentlichen Auf die weitere Frage ob der Kriegsminiſter
nachforſchen wolle ob das Schriftſtück überhaupt bei einem
anderen Amte im Lande vorhanden ſei erwiderte der
Miniſter er habe genug mit der Verantwortlichkeit für ſein
Reſſort ein Hinausgehen darüber könne man von ihm nicht
verlangen

Aufſtieg des Zeppelinſchen Luftſchiffes

Friedrichshafen 2 Nov Das Luftſchiff des Grafen
Zeppelin iſt um 23 Uhr bei ſchönem Wetter mit der Her
zogin Wera und dem Grafen Zeppelin aufgeſtiegen Es
nahm zunächſt die Richtung über den Schloßpark nach Fried
richshafen

Friedrichshafen 2 Nov Das Luftſchiff des Grafen
Zeppelin iſt nach ſtündiger prächtiger Fahrt über den See
um 32 Uhr glatt gelandet Die Herzogin Wera wird heute
abend wieder nach Stuttgart zurückkehren

Die deutſche Schule in Paris
Paris 2 Novbr Heute nachmittag beging die hieſige

deutſche Schule die Feier ihres 50jährigen Beſtehens Dem
Feſte wohnten u a auch der Botſchafter Fürſt Radolin und
Gemahlin bei

Beſuche bei franzöſiſchen Miniſtern

Paris 2 Nov Der König der Hellenen ſtattete
heute nachmittag dem Miniſter des Aeußern Pichon einen
Beſuch ab Miniſterpräſident Clemenceau empfing
re ſerbiſchen Miniſter des Aeußern Milowano
w i

Ein Gelbbuch über Marokko
Paris 2 Nov Einer offiziöſen Meldung zufolge ſteht

die Verteilung eines 450 Seiten ſtarken Gelbbuches über
Marokko unmittelbar bevor

Die Duma
Petersburg 2 Nov Die Duma beſchäftigte ſich heute

mit kleinen Vorlagen und beſchloß in der nächſten Sitzung
am 5 November die Verhandlungen über die Agrargeſetze zu
beginnen

Der Kronprinz von Serbien
Petersburg 2 Nov Der Kronprinz von Serbien iſt

heute abend abgereiſt

Vom Balkan
Sofia 2 Nov Die Sobranje begann heute nachmittag

die Beratung über die Adreſſe auf die Thronrede Der
frühere Miniſterpräſident Chef der Zankowiſtenpartei
billigte im allgemeinen die Proklamierung Bulgariens zum
Königreich ſowie die Politik der Regierung in der Orient
r erklärte jedoch daß er mit der Art der Wegnahme
der oſtrumeliſchen Bahnſtrecke und mit der Art und dem Zeit
punkt der Proklamierung der Unabhäigigkeit nicht einver
ſtanden ſei weil Bulgarien hierdurch das Wohlwollen der
Großmächte verlieren könnte Bulgarien hätte im Gegenteil
eine Anlehnung an die Jungtürken ſuchen ſollen Trotzdem
hoffe er daß die Mächte insbeſondere Rußland die Aner
kennung des Königsreichs nicht verweigern werden

Belgrad 2 Nov Von waß ebender Seite wird mitgeteilt daß die Mitglieder der Lipſchüina telegraphiſch zur

Teilnahme an einer morgen ſtattfindenden ſehr wichtigen
wahrſcheinlich geheimen Sitzung aufgefordert worden ſind
in der die Regierung Aufklärung über die politiſche
Lage und über ihr Vorgehen geben wird

Venedig 2 Nov Prinz und Prinzeſſin Auguſt
Wilhelm von Preußen ſind heute abend nach Florenz
abgereiſt von wo ſie ſich nach Rom begeben werden

London 2 Nov Die Meldung der geſetzgebende Rat
in Kairo n eine Adreſſe an den Khedive gerichtet in der
die Verfaſſung für Egypten verlangt wird iſt einer Erklä
rung des Reuterſchen Bureaus zufolge vollkommen unwahr

Peterhof 2 Nov Der Kaiſer hat heute den öſter
reichiſch ungariſchen Botſchafter Grafen Berchtold in
Privataudienz empfangen

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Jan
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck un
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Handel Lewerte ind Verkehr

Vom internationalen Zucokermarkt
je abgelaufene Berichtswoche stand ganz unter dem Einarnohe es Vmirage Ergebnisses der Internationalen Vereinigung

für Zuckerstatistik Als die Zahlen der Vereinigung dea
wurden setzte eine regelrechte Baisse ein Die Schätzung
Deutschland und Oesterreich hat an den Zuckermärkten i
überrascht Man hatte viel niedrigere Zahlen erwartet du
jst es ja allerdings nicht ausgemacht dass das Umfrage Erge nis
auch diesmal so aufgestellt ist dass man wie gegen
einen guten Prozentsatz hinzuzählen muss um der Wirklichkei
nahe zu kommen Nach Würdigung aller in Betracht kommen
den Verhältnisse kann man vielmehr zu dem Sohlusse gelangen
dass die Zahlen der Vereinigung diesmal so ziemlich das Richtige
getroffen haben Jedenfalls reagierte der Markt aber h
flau Die Kauflust verschwand, und an ihre Stelle trat die
Neigung zu Abgaben Besonders in England dessen Märkte dem
Aufschwung in Deutschland nur widerstrebend getolgt herrschte
unlustige Haltung Erwähnenswert ist dass aus Fabrikanten
kreisen betont wird die Angaben für das Umfrage Ergebnis der
Internationalen Vereinigung seien vor Eintritt des Frostes der
doch manche Schäden hervorgerufen gemacht worden

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand erfuhr eine Abnahme um 61 700
Vorjahr 53 700 Sack und beläuft sich nunmehr auf 131 100 Vor

jahr 207 500 Sack Die englischen Vorräte stellen sich nach
einer Vermehrung um 68 100 Vorſahr 4300 d2z auf 603 600 Vor
jahr 587 000 d2 Die Stocks in der amerikanischen Union Ver
mehrten sich um 11 600 Vorjahr Abnahme um 6000 Tons und
betragen jetzt 244 000 Vorjahr 212 000 Tons Die cubanischen
Vorräte weisen nach einer Abnahme um 2000 Vorjahr 4000 Tons
noch 19 000 Vorjahr 39 000 Tons auf Die sichtbaren Welt
vorräte stellen sich nach einer Zunahme um 11 300 Vorjahr Ab
nahme um 39 400 Tons auf rund 871 000 gegen 951 500 Tons zu
der entsprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuchermarkte herrschte vorzugsweise
schwache Haltung die die Preise in rascher Folge warf Ob
wohl das Angebot seitens der Produzenten an den meisten Tagen
mässig war konnte es nur zu sinkenden Preisen untergebracht
werden Die Inlandraffinerien bezeigten geringfügige Kauflust
und ein grosser Teil der angebotenen Posten fiel an den Ausfuhr
handel Die Zurückhaltung der Raffinerien ist zu einem Teile
dadurch bedingt dass es ihnen an Lagerraum für die aufzu
nehmende Rohware fehlt Sie müssen deshalb längeres Frei
lager verlangen Gegen Wochenschluss wurde die Stimmung
auf bessere Nachfrage etwas freundlicher Erstprodukte weisen
einen Wochenverlust von 50 55 Pfg Nachprodukte einen
solchen von 35 40 Pfg auf Am Terminmarkt herrschte
zu Anfang flaue Tendenz vie sich mit wenigen Unterbrechungen
bis gegen Schluss der Woche erhielt Dann herrschte nach vor
ühbergehend fester Haltung behauptete Grundstimmung mit ab
wartendem Unterton Die Kurse weisen für die einzelnen Sichten
trotzdem noch einen Wochenverlust von 75 80 Pfg auf Am
Raffinademarkte herrschte ruhige in den letzten Tagen
stille Haltung Die Kundschaft hatte sich zurückrezogen und
das Geschäft verödete derart dass die Raffinerien schliesslich
die Preisforderungen einstellten Die Abforderungen Waren
reichlich das Exportgeschäft stockte

Reichsbank
Der Status des Instituts hat sich in der letzten Woche des

Oktobers d J um 151 Millionen gegen 162 Millionen in der
gleichen Zeit des Vorjahres verschlechtert Die Bank verfügte
in der Vorwoohe ſiber eine steuerfreie Notenreserve von 83 Mill

in eih nach dew Aneweig per 31 Oktober mit dem
pflicht Im Vorijahre befanden wir uns damals in der Zeit
der starken Anspannung die Steuerpflicht betrug am 31 Oktober
1907 291,8 Millionen Die Inanspruchnahme des Instituts war
diesmal seitens der Industrie und des Handels eine wesentlich
geringere als im Vorjahre der Status würde dementsprechend
sich auch günstiger gestellt haben wenn nicht die Regierung die
Bank wieder stärker in Anspruch genommen hätte Während im
Vorjahre eine Abnahme des Schatzscheinbestandes um 7 Müll
eingetreten war vermehrte er sich diesmal um 19 Millionen und
ehbenso wird man die starke Abnahme der Girogelder von 70 Mill
gegen 43 Mill im Vorjahre in der Hauptsache auf Entnahmen der
Regierung zurückzuführen haben Der Metallbestand hat sich
um 36 Mill gegen 58 Mill im Vorjahre wo infolge der hohen
Wechselkurse Gold ins Ausland gegangen war vermindert das
Wedhselportefeuille hat sich um 14 Mill gegen 99 Mill im Vor
jahre vermindert die Zunahme auf Lombardkonto von 20 Müll
entspricht der des Vorjahres

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 199 Diskonto 177 25 Deutsche Bank 37 50 Kanada 174 62
Paketfahrt 106 60 Nordd Llovd 84 60 Russische Anleihe von 1992
82 37 Laurahütte 192 Bochumer Guss 210 75 Harpener 190 50
Gelsenkirchen 185 Berliner Handelsgesellschaft 165 50 Balti
more 100 20 Phönix 169 25 Dresdner Bank 145 50 Schaaffhausen
133 10 Lombarden 22 40 A G 224,75 Siemens Halske
203 75 Tendenz Ziemlich fest

Auf dem Ka ssamarkt notierten höhe r 4proz Konsols
05 Erlanger Brauerei 1,50 Nordpark Terrain 20 Mk Berliner

Terrain Ges 2,25 Neu Westend 50 Park VWVitzleben 40 Mk
Teutonia Zement 4 Dürkopp 75 Egestorff Masch 25 Frister

Rossmann 2 Sangerhäuser Masch 75 Riehm Söhne 2
Nitritfabrik 4 Bremer Linoleum 3 Delmenhorst Linoleum 2 Neue
Photograph Ges 50 Nordsee Dampffischerei 4 Elberfelder
Papierfabrik 50 Fraustadt Zucker 1 Donnersmarckhütte 2
Eschweiler Bergwerk Oberschles Kohlen 3 Pagegen
notſerten niedriger 3proz Beichsanleihe 0,10 TeitowBoden Ges 1 Zimmermann 12 Düsseldorfer Waggon A
Hallesche Masch 2 Artur Koppel 1 Kronprinz Metall 1
Rhein Metall Vorzugsaktien 22 Spinn Sohn 2 Stassfurter
Chemische Fabrik 15 Stodiek Co 4 Posener Sprit 2 Ver
Dampfziegeleien 2 Elektr Licht und Kraft 122 Concordia Berg
bau 6 Kattowitzer Bergbau 152 Proz

Fisen und Stahlwerk Hoesch Aktiengesellschaft Dort
mund In der Generalversammlung wurde der Bericht und die
Bilanz genehmigt Entlastung erteilt und die Dividende auf
14 Proz festgesetzt Die Verwaltung äusserte sich über die
Lage der Industrie wie folgt

Die Verhältnisse haben sich auf dem Eisenmarkte seit
Erstattung unseres Berichtes nicht gebessert Im Gegen
teil kann man eher von einer Verschlechterung reden
da infolge der Kündigung des Roheisensyvndikats und an
gesichts der immer noch zweifelhaften politischen Lage
die Käufer sich die äusserste Zurückhaltung auferlegen
Hierauf sind weiter Preisrückgänge eingetreten da die
Werke darauf bedacht sind sich Arbeit für den Winter
zu sichern Ebenso wie zur Zeit der aufstelgenden Kon
junktur die Preise der im freien Verkehr gehandelten Pro
dukte B denen der vom Stahlwerksverbande verkauften
Produkte A voraneilen sind die Preise der Produkte B
jetzt im raschen Tempo gefallen und nehmen gegenwärtig
einen Stand ein der die Selbstkosten vielfach nicht er
reicht Diesen Verhältnissen gegenüber kann man die Er
gebnisse des ersten Ouartals des neuen CGeschäftsjahres
noch immerhin als befriedigend bezeichnen wenn es auch
selbstverständlich bei weitem nicht an das besonders
ünstige erste Ouartal des vorigen Geschaftsjahres her
anreicht Die Beschäftigung war bisher ausreichend Der
4uftrazebestand betrug 66 182 t am I du und 71 768 t am
1 Oktober Die kurze Lieferungsfrist die fast durchweg

edeckt wird Anzeichen die auf eine baldige BesseWange Lage schliessen lassen liegen zurzeit noch
vor Man muss also ab warten und vor allen Dingen v
strebt sein die Selbstkosten die naturgemäss im r
des Verfſossenen guten Jahres erheblich gestiegen u
nach Möglichkeit herabzumindern Dass die von uns
den letzten Jahren ausgeführten Neu und Umbauten haupt
ſachlich diesem Zwecke dienen sollen ist aus früheren
Berichten bekannt und wir werden auch weiterhin be
müht sein solche Verbesserungen zu schaffen

j der Glühstrumpffabrikanten Sitz Berlin Einein n in Berlin abgehaltene Versammlung der Glüh
körperfabrikanten beschloss die Grindunx eines v erbandes
Die Versammlung war aus allen Teilen des Reiches stark be
schickt Sämtliche amwesende Fabrikanten erklärten ihren Bei
tritt Die Vereinigung der unter anderen auch die Auergesell
schaft angehört umfasst schon heute ca 50 Mitolieder worunter
alle massgebenden Fabrikanten des Deutschen Reiches vertreten
sind Neben einer eifrigen Agitation gegen die drückenden
Steuergesetze wird diese neue Vereinigung sich mit der Reg e
lung der etwas verworrenen Verhältnisse der Gas
glühlichtindustrie befassen

Gewerkschaft Siegfried Giesen Der Vorstand schreibt zum
10 November eine Zubus s e von 100 Mk pro Kux aus

kschaft Carlshall beruft 250 Mk Zubus s e proKux r ein Die Bergbehörde hat die Genehmigung
zu der mit der Gewwerkschaft Hohentfels vereinbarten
durchschlägicen Verbindung beider Schachtanlagen ausge
sprochen Der definitive Beginn des Schachtbaues erfolgt im
ersten Ouartal 1909 Das Steinsalzlager ist bei 200 mm 2u er
warten Bis Januar ist die Ausschreibung weiterer 250 900 Mk
Zubusse zu erwarten

Ueber die Lage der Waggonfabriken sind in den letzten
Tagen Nachrichten durch die Presse gegangen die wie man aus
Faohkreisen schreibt die Situation weit ungünstiger hinstellen
als es in Wirklichkeit der Fall ist Richtig ist nur das dass
unter dem Einfluss der allgemein schlechten Marktlage in der
Fisenindustrie und wohl auch bei allen übrigen Branchen der
Waggonbau gelitten hat Das zeigt sich in erster Linie in den
fallenden Preisen teilweise aber auch in der Abnahme der Be
schäftigung Indessen sind beide Momente nicht in jener Form
aufgetreten dass man wie in einem RBlatte gesagt wurde von
einer sich anbahnenden Krise auch im Waggonbau sprechen kann
Zu berücksichtigen bleibt vornehmlich dass für den Waggonbau
sowohl wie auch für die Lokomotivfabriken vermehrte Be
schäfticung bevorsteht da die Aufträge der p reussischen
Staatsbahnverwaltungen binnen kurzem erteilt wer
den Im vorigen Jahre konnten um diese Zeit die Waggonbau
anstalten bereits über diese Bestellungen verfügen während der
Minister diesmal anscheinend zurückhält um gegebenenfalls noch
Kürzungen vorzunehmen Daraus erklärt sich der ermässigte
Auftragsbestand Die Preise haben seit dem Frühjahr d L eine
rickgänrige Bewegung eingeschlagen indessen stehen diesem
Rückgang auch Ermässigungen einiger Rohstoffpreise gegenüber
die allerdings nicht den Rückgang für die fertigen Fabrikate aus
gleichen Das Auslandsgeschäft hat unter scharfer Konkurrenz
zu leiden wodurch die Preise dert sehr gedrückt werden

Bericht über den Markt r Bergwerksantelle Kure
Mitreteilt von Sawuel Zielenzirer Berlin W 9 Essen Ruhr

Der Kohlenkuxenmarkt konnte sich dem EFindrucke
der Nachrichten über den nachlassenden Konsum von Koks und
Kohle nicht entziehen Es wurde allseitig grosse Zurückhaltung
beobachtet und soweit Kauflust auftrat geschah dies zu erheb
lich niedrigeren Preisen Von schweren Werten stellte sich die
Geidnotiz für Constantin 1500 Mk die von Friedrich der Grosse
800 Mk niedriger während die entsprechenden Abaabepreise
sich nur einige 100 Mk unter dem Niveau der Vorwocne ve
wegten Königin Elisabeth und Lothringen Verioren Zu
Kursverlust von nur 200 Mk davon kamen und ganz teien
um gingen Auch bei Dorsifeld und Helene und Amalie gingen
die Rückgänge nicht über 100 150 Mk hinaus Mittlere und
kleinere Werte erfuhren im allgemeinen nur geringe Preisab
schläge nur Trier mussten ca 150 Mk nachgeben Für Alten
dorf bestand zu leicht anziehenden Preisen Kaufinteresse ebenso
konnten Viktoria bei Kupferdreh ca 50 Mk anzizhen

Braunkohlenwerte lagen ohne grösseres Interesse
Etwas Kaufneigung trat für Bruckdorf Nietleben auf während
Schallmauer und Bucherberg auf erwässigter Basis umgingen
Auch in Hamburg fanden einige Umsätze statt wobei der Kurs
eine leichte Aufbesserung erfuhr

Der Kalikuxenmarkt verkehrte in der abgelaufenen
Berichtswoche in schwacher Haltung Die Befürchtung dass
verschiedene Ausbeute gebende Gewerkschaften mit einer Aus
beutereduzierung an ihre Gewerken herantreten würden wurde
zur Tatsache Die Gewerksehaft Rossleben setzte die Halb
jahresausbeute von 300 Mk auf 250 Mk pro Kux herab und ein
an die Gewerken von Hohenfels gesandtes Zirkular lässt eine
ähnliche Reduktion erwarten Anderersteis ergab die am 29 cr
in Berlin stattgefundene Gesellschafterversammlung des Kali
svVndikates dass der Kaliexport sſch im Monat Oktober günstig
entwickelt habe und dass der Monat November ein noch wesent
lich günstigeres Bild bieten dürfte Zu erwähnen aber ist ferner
dass in der Versammlung eine sehr svndikatsfreundliche Reso
lution angenommen und hiermit den Zeitunesvolemiken ein Ende
gemacht wurde die zur Verflauung des Marktes nicht wenig
beigetragen haben Von schweren Werten gaben die sonst ziem
lich im Kurse stetigen Desdemona und Einigheit ſe um 300 Mk
im Kurse nach Carlsfund mussten sich gleichfalls eine Kurs
einbusse von 225 Mk gefallen lassen Kaiseroda wurden 300
Mark billiger zum Verkauf gestellt ohne dass in dem Papier
grössere Umsätze zustande kamen Alexandershall Beſenrode
und Wilhelmshall gaben um ſe 150 Mk im Kurse nach Burbach
verloren 100 Mk Glückauf Sondersnausen Grossherrog Von
Sachsen 300 Mk bezw 200 Mk Johannashall ermässigten ihren
Kurs um 100 Mk Neustassfurt waren unverändert Hohenfels
jedoch konnten von dem in der Vorwoche erlittenen Kurssturz
einen Teil wieder einholen und schliessen 250 Mk höher gegen
die Vorwoche Von mittleren und Schachtbauwerten waren
IHansa Silberberg auf die Nachricht wonach die Bergbehörde
nunmehr den zweiten Schacht endgültig angefordert habe um
200 Mk nach Schieferkaute verloren 75 Mk Rothenberg
50 Mk im Kurse Deutschland Justenberg waren 50 Mk billiger
erhältlich Heldrungen II verloren 25 Mk Unverändert notier
ten Günthershall Immenrode Sachsen Weimar und Sijerfried I
Hermann II konnten gegen Wochenschluss ſhren Kurs um 1135 Mk
aufbessern Hugo gewannen im Einklang mit der festen Haltung
der Kuxe Hohenfels 75 Mk Auf dem Aktienmarkt war das Ge
schäft ziemlich geringfügig Siegmundshall erlitten einen Kurs
sturz von 10 Proz Teutonia Aktien verloren 5 Proz Nord
häuser Kali und Ronnenberx 1 Proz Friedrichshall büssten
2 Proz im Kurse ein Heldburg 12 Proz Unverändert waren
Hattorf Vorzugs Aktien Krügershall und Ludwigshall Justus
gewannen 1 Proz

Waren und Produkte
Goetreldae

Berliner Produktenbörese 2 Nov Am Vrühmarkt notterteu
Weizen inländ 189 202 00 Roggen in 168 169 Hafer markiseher
meaklenburg pommerscher preouas posenneher u sechſerisoher re
175 182 wittol 128 114 gering 164 167 ruasisoher wittel n germeg

Mais runder 185 ,00 186 00 Gerste inländ Fuveorgerste mitte
und gerine 160 168 gute 169 182 russische ond Donau ſoiehte 139
bis 144 Brbson inländ und anelündieeher Futterwaare 188 195 kleine

Weizenmeh 00 25,00 28,75 Roggenmeh 9 und 1 21,20 23,50
Weinenkleie 10 75 11 75 Roggenkleie 11 00 12 00 Alles rei Hahm

Rambvrg 2 Nov Woeiron stetig Mooklenburger and Oser
Holsteiner 200 Roggen stetig Mecoklenburger und Altmarker
167 174 russ eit 9 Pod 10/16 Gerste stetig eldruas eitItt o Hater rubig Holsteiner und Mecklenburgeor 169 68 MaisWerlangt wurde lässt erkennen dass nur dringender Be ruührg Ameries mixod oit La Plata eit 131 00

Peoest 2 Nov
Roggen April 10,27 G4 10,28 Br

per

Woireon stetig per April 12,4e Gd
8,4 d

Zacker
Fambarg 2 Nov Röobenrodrenevver 1BRendement neue üsanose froi an Bord emg Wantt Baais 9

8,45 Br Mai 10 Od 7,81 Br

vorm naohm beper Novdr J e 20,00 19 95 15
Dezember 20 0 20,15 20,10Januar 20 40 20 35 20 30Mars 29 60 20 t 5 20,55 4A 70,66 20,80 20 80August 21,15 21 10 21,10 5ruhig rubig rahig

Kaffee
Hamburg 2 Nov Good average Santos

vorm nachm abendsper Dezember 28 d 28 Gd 28 da 28 Gd 28 od 28 Gdv Mai 28 Gd 28 d 28 a
stetig stetig ruhigBremen 2 Nov Kafes stetig

Soirttus

Nordhausen 2 Nov Branntwein 40 Pol Proz u10 106 67,25 63 o 45 Vol Proz für 100 kg Moe kg
69,59 50 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brennerer r

Hamburg 2 Nov Spiritas ktest per Nov 28 Ga
Nov Des 26 Gd per Dez Jan 28 Gd perPetroleum

Hamburg 3 Nov Petroleum gesechaäftsl Stand white loko i
Fettwaren and Oele

Breomen 2 Nov Sohmslz stetig Loko Tubs u Firin zu
leimer beit g Nov Rüböl rauhig verszollt 66 00

Köln 2 Nov Rüböl loko 69,00 per Mai 64 50
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin 2 Nov Kartoſtelmehbl und Stärke 19,00 19,56 Fonehn
Stärke 10,40a de burg 2 Nov Prima Kartoftelstärke und Mohl t

Wolle
100 Kg 18,75 19 26

Bremen 2 Nov Banmwolſe rubig UVpl loko widädl 47 Ptg
Metalle

Glasgow 3 Nov Minteg RKobewen setetig Midalosbrouge
ts 48/6de 4 2 Nov Obili Kupter fest et s Mon 622, Zinn

Straits stetig 187 8 Monat 139 Blei span fest 189 onglisoh
13 Zink gewöhnliohe Marke stetig 20 spes Marke 30

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmädon

Vew VorkK 11 31 10 w en 1 31 10eigen p Des 109 110 eizen p Dez 99 1007 Mai 1 o 1 1 e Mai 108 108
Mais p Dez 738 74 Mais p Dez 83 631Mai 7 I 71 Mai 625 62Meht Spring olears 4,08 4 s Hater p Dezbr S 68
Kattoe Nair Rio Nr G S v v Mai so 60p Nov 45 Roggen p Des 94ger 8,40 5 40 Sohmala Dez 657
Petroleum in Cases 10,80 10 90 v v en 10,48 10,37
de in New Vork 8,50 8,50
do in Philadelphia 8,45 ,45

Tendenz Weizen stetig Mais stetig Morgen geschlossen
Schiftsnachrichten

amburg 2 Nov Hamburg Amerika Linie Graecia nachwesligenrr Nov morgens 12 Uhr 40 Min von Cuxhaven abgeg

Barcelona nach Ostasien 31 Okt abends 10 Uhr 15 Min von
Cuxhaven abgeg Vandalia von Ostasien nach New Vork l Nov
nachm von Dort Sajd abgeg Scotia l Nov Von St Thomas
über Havre nach Hamburg abgeg Batavia I Nov von tenua
über eapel nach New Vork abgeg Lydia auf der Ausreise
I Nov in Bushire angek Savoia von Persien 1 Nov von Malta
abgeg Galicia von Westindien 1 Nov mittags 12 Uhr Lizard
pass Frankenwald nach Havana und Mexiko 1 Nov nachm
I Uhr von Havre abgeg Fürst Bismarck von Mexiko 1 Nov
morgens 10 Uhr von Santander abgeg Patricia 31 Okt mittags
12 Uhr von New Vork direkt nach Hamburg abgeg Brasilia
auf der Heimreise 31 Okt in Colombo angek Segovia nach
Wladiwostok 1 Nov in Tsingtau angek Suevia 31 Okt Von
Foochow nach Hongkong abgeg Aragonia von New Vork nach
Ostasien 31 Okt in Port Said angek Ambria von Ostasien
31 Okt in Suez angek Albano nach Newport News und Nev
Vork 31 Okt nachm 3 Uhr 25 Min Prawle Point pass Spree
wald 30 Okt in Colon angek Schaumburg nach Westindien
31 Okt morgens Ouessant Creach pass Albingia auf der Heim
reise 31 Okt von Veracruz nach Havana abgeg Belgravia
31 Okt morgens 7 Uhr von Baltimore nach Hamburg abgesg
Troja 31 Okt von Rosario über Madeira nach Hamburg abgesg
Swakopmund von Westafrika I Nov morgens 7 Uhr 20 Min
auf der Elbe angek Virginia von Westindien 31 Okt nachm

1 Uhr 40 Min auf der Elbe angek tHamburg 2 Nov Woermann Linie Frieda Woermann au
Ausreise Sonntag Cuxhaven pass Martha Woermann auf Aus
reise Sonnabend Cuxhaven pass Swakopmund auf Heimreise
Sonntag in Hamburg angek Irmfried auf Heimreise Sonnabend
von Swakopmund abgeg Linda Woermann auf Heimreise Sonn
tag Dungeness pass Erna Woermann auf ffeimreise Sonntag
Viktoria angek Eleonore Woermann auf Heimreise Sonnabend
in Hamburg angek

Bremen 2 Nov Norddeutscher Lloyd Bülow Sonnaben
9 Uhr vorm von Gibraltar abgeg Prinzess Alice Sonntag Frr
morgens von Schanghai abgeg Preussen Sonnabend 10
abends von Neapel abxeg Greifswald Sonnabend 1 Uhr n
von Funchal abgeg Chemnitz Sonnabend 3 Uhr nachm n
pass Schlesjen Sonnabend 8 Uhr abends in Bremerhaven n
Prinz Eitel Friedrich Sonntag 7 Uhr morgens in Bremerhave
angek Barbarossa Montag 7 Uhr morgens von Cherbourg abges
Gotha Sonnabend 4 Uhr nachm von Bremerhaven abe r
kum Montag 2 Uhr morgens Borkum Riff pass Friedrich
Grosse Montag 4 Uhr morgens in Bremerhaven angek O r
burg Sonntag 6 Uhr abends Dover pass Coblenz Sonntag
vorm in Oporto angek Roon Sonntag 1 Uhr nachm Von 2 c
thampton abgeg Kronprinzessin Cecilie Montag 4 Uhr morge
von Plymouth abgex

Wasserstände
4 bedeutet über unter Null

m

Faſſ ſWughsSan n netru
Artern Bräſe enpegel I Nov 0 351 2 Nov 0 n 7
Nebra Obverpegel 06 2 10Unterpegel in 22Weissontels Oberpoxe r 243 86 6 7Unterpego 08 7 9,16 s JTrotha 1 t 2 7 eAlslebon Oberpegel 1 29 2 29 1 7Unterpegoel 92 o0 90 7Bernburg 0 do oKalbe Oberpegel I 86 en 6do Untarpegel 04 02lsor Egeor Elbeo Moldau

wonnen F 7wehbs ſ Vov eFund 1 0 1 e Torgau 2 o 14brag e 7 S Wittenberg 711Jungbunzl 0,10 1 Nhoasaslau 12 7Lauon 0341 4 Barby 76 3Pardubitz 74 2 Magdeburg 0,50 3Brundeis 0,39 1 rangermde o 76Melnik 009 1 Fitenbrge a 7Lentmeritz 2 0 o 1 Doömite Peog I 01 7Aussig 0 1 HBHohnstort 2 0 u 7Dresden I er 1 Lauenvurg 0007 1
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